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je 10,7 | Diesmal sind wir auf der Suche nach Spuren 
De DW von Außerirdischen, aus denen Onkel Dagobert 
nt u natürlich „kolossal Kapital schlagen” möchte, 
wie er sich auszudrücken pflegt. Was mich betrifft, so brenne ich 
förmlich darauf, außerirdischen Lebensformen zu begegnen und 
mich von ihrer Weisheit inspirieren zu lassen. Hätte ch allerdings 
auch nur im Entferntesten geahnt, was da auf mich zukommt, wäre 
ich mit Sicherheit zu Hause in meiner gemütlichen Hängematte 
liegen geblieben! Wir landen nämlich auf dem Planeten der überaus 
kriegerischen Krokonen, wo wir überraschenderweise und zu 
unserem großen Glück plötzlich über Superkräfte verfügen. Ist das 
nicht fantastisch? Ob sie uns wirklich etwas nützen und wir die 
Plünderung der Erde durch diese üblen Burschen verhindern können, 
werde ich euch hier natürlich nicht verraten! Von mir erfahrt ihr nur 
noch schnell, welche Geschichten euch sonst noch erwarten: 


In den Klauen der Krokonen 5 
Die Zaubertruhe 
Wind des Vergessens 
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A er A Um die Einschaltquoten seines Fernseh- 
| u ee senders wieder nach oben zu treiben, 
kommt Onkel Dagobert auf die bahnbrechende Idee zu einer neuen Serie. 
Das Ende vom Lied ist, dass Dussel, Gustav und ich zusammen unter 
einem Dach leben müssen, um pausenlos von Kameras „beobachtet” 
und ausgestrahlt zu werden. Logischerweise versuche ich, mir die Gunst 
der Zuschauer zu sichern und die anderen beiden durch allerlei Streiche 
lächerlich zu machen. Ob das bei Gustavs sprichwörtlichem Glück 
allerdings so eine gute Idee war, musst ihr schon selbst beurteilen... 


Dussel als: Taxifahrer 169 


Die Masche mit der Maske 170 
Rätsel der verschwundenen Tiere 194 
Der trübste Job im Universum 219 


Bis bald! Euer DONALD 





IN DEN GENE VER 


Ah, endlich! Ä 
Die Schwitzerei hat \ 
ein Ende! Wir haben den 

Tempel des Tigergottes 
BERN 











ame, N 






Ey genau so, wie Professor 
Telonius von Treppwitz ihn Ä 

beschrieben hat! Bald halten wir | 

die Beweise für die Existenz | 
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Paul Halas Fern Fecchi non 














Von Treppwitz war bis 
zum Schluss davon über- 
zeugt, dass diese antike 
Hochkultur einst Besuch 
aus den Tiefen des Welt- 
alls erhalten hat! 








Er wurde seinerzeit verlacht, verspottet und 
für verrückt erklärt! Mir hingegen scheinen die 
wenigen erhaltenen Stücke aus seiner 
sammlung sehr überzeugend zu sein! 







Dass Onkel Donald mit seinem total 
kindi... äh, jung gebliebenen Gemüt auf 
Außerirdische abfährt, wissen wir! Aber 
wir dachten, wenigstens du stehst mil 
beiden Beinen auf dem Boden. 

Onkel Dagobert! 





Danke für das Kompliment! Und täuscht 
euch nicht! Diese Expedition hat einen 
höchst realen Grund! 








Denn sollten wir auf die 
Hinterlassenschaften von 
Außerirdischen stoßen, 
ließe sich daraus kolossal 
Kapital schlagen! 





Schn-schnell 

den Rucksack, Neffe! 
Da sind Dynamit- Ä 

= stangen drin! 


Fi D-den 
Rucksack hab ich 
draußen stehen 
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z | Ten| 


Lauft, was ihr | 
könnt, sonst enden x 
\ wir noch als Katzen- 








Kreisch' © 
Zu Hilfe! 





f Gütige 
| m Galaxis! 
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Habt ihr auch tt 
das Gefühl, dass e& 
wir nach oben, . 

ah... fallen? 


Ist mir ehrlich 
gesagt, piepegal! 
Hauptsache, weg 


„ won der Bestie! 


Mann! Ich weiß nicht, 


wie, aber ich glaube, wir 


sind auf einem anderen 
Planeten gelandet! 


Seht mal! 

Da ıst Licht am 
Ende des 
Tunnels! 


bringt dich 
denn auf die 
Idee, Track? 










A eine wage 
| Ahnung! 






Wir werden auf echte Außer- 
irdische treffen! Ein Traum wird 





Kinder, Kinder... 
ist euch klar, was 
das bedeutet? 


 lehbin 
hirnlos be- 
geistert! 







Und genauso hirnlos stürzt er sich in a: 
Ich werde 


Außerirdische 
treffen! Ä 


. c; en 
Worauf du dich verlassen kannst! Juhu! 


WVenn es auf diesem Planeten einen 
Fettnapf gibt, dann hüpft er garantiert 
rein! Mit dem Kopf voraus! 


Alle Geheimnisse des Universums 
werden sie mir enthüllen! 


Auweia! Also, wenn ihr mich fragt... | 
irgendwas an diesem Ort kommt mir 
nicht ganz geheuer vor! 


_ F 
Du dickes Y A 
Ende! nA” 





S-seid mir gegrüßt, edle Fremde! 
Ich komme aus einer fernen Welt 
und zudem in Frieden! 


5 my | 

Herrje! Ich hätte nicht gedacht, 
| dass ich das überstehe! So schlecht 
kann doch keiner zielen! 


machen! 
Hiahaha! 


In 
Deckung! 
„ ‚Schnelll 










Da waren 
noch mehr von 
der Sorte! 










Ich könnte wetten, 
dass ich ihn er- 


wischt hab! er 
_ 
















Vielleicht war das nur ein Missver- 
ständnis! Könnte doch sein, dass ich 
Ihnen einen Schrecken eingejag! habe! 






Also, von Weisheit ist bei denen aber 
[ nicht viel zu merken! Gegen die waren 

die alten Hunnen ja der reinste Verein für 
Völkerverständigung! 








Klar! Das Furcht — 
erregende Monster (\' | Besser, wir ver- 
im Matrosen- BiN stecken uns, bevor 

. R . noch jemand über 
uns stolpert! 


_ Jäckchen! 
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wissen wir, dass 
der uns nicht in die 
Pfanne haut? | 








Keine Angst! Ich bin keiner 
von den kriegerischen 
, Krokonen! Ich helfe euch! 4 





verstecken, bis die Luft 
wieder rein ist! 


Tja, ich 
fürchte, wir haben 
keine Wahl, 
Jungs! 





So, hier 
seid ihr 
fürs Erste 
sicher! 


Rı 


uff! Ein Glück! Ich hab eine Ver- 
schnaufpause dringend nötig! 


Die ganze Bande 
sitzt in meiner 
Hütte wie die 
Hattosaurier in 

der Falle! 


Ich mach mich 
wieder an die Arbeit, 
damit keiner Ver- 
dacht schöpft! 


Vergiss es, 
Onkel Dago- 
bert! Wir sind 
verraten und 

verkauft! 


macht! 









Nichts wie 
raus hier, 
Jungs! 







1ö f | brauchen ein I 
Ben Versteck! 











Schnell, 
= : \ mir nach! 
De | 







| Keuchl Alle 
wohlbehalten an- 
gekommen? $_ 







Nein, nicht 
alle! Sie haben 
Onkel Donald 

erwischt! 








z a 
Keine Spur von 
den anderen! Dürfen 
wir wenigstens den 
hier wegpusten? 


Nein! Wir bringen ihn ins Hauptquartier und 
kitzeln aus ihm raus, was diese Aliens hier 
zu suchen haben! 








Und danach wird er 
weggepustet! Hehehe! 





Dass wir dich nicht auch 
wegpusten ist Belohnung 
genug, oder? 


Und... hüstel... wie steht’s mit 
einer Belohnung? 





Dieser Neffe 
m kostel mich noch | 
dien letzen 


FeBeT | i N 
Ed 


f Hinterher, natürlich! Wir | 
können ihn ja nicht hängen 
lassen! 


= 


‚Wi 


TR 


| Zum Ministerium 
für fiese Fragen! Dort 
\ erwartet man ein paar 


Er & Antworten von dir! ( IT 
Ba = E 'FFR 





N N z In, 
Ich bin Ich bin f Ich frag mich, wie 
müde! B hungrig! diese Früchte wohl } 

ie _ schmecken? 


Lasst lieber die 


Finger davo... ohl J hätt's nicht 


„gebrauch 


Fr TET N 





Zwecklos, Jungs! Krokonen,\ | Einen haben wir ja 
wohin man auch blickt! zum Ausquetschen! 
Da können wir die 


mal ein 





i a r 4 
x Kratzer! ) man 
PR DIZDZER 


Der Baum 
Ist ja feder- 


leicht! 


Fi. j I I h Ar 
ww Fa Be N ! au z | 





Wahnsinn! Sieht fast so aus, als 
dann nichts hätten wir auf diesem Planeten 
für ungut und \ Super- - > 
einen schönen Kräfte! - 
Tag noch! 


Seht mal! ( | f Armer Onkel Donald! Wenn wir das mit 
Ich kann den Superkräften doch nur einen Tick 
er fliegen! | — eher gecheckt 


Ach, um den mach ich mir | 
wenig Sorgen! Unkraut 
vergeht nicht, glaubt mir! 












B-bitte 
tut mir 
nichts! 






Ä Kommt ganz auf Sie an, 
mein Bester! Bringen Sie uns 

zu meinem Neffen, dann 

bleiben Sie ungeschoren! 








Ich rate dir im \ 
Guten, Fremder... 
spiel hier n Ä 
r—_ Helden! 


T l 
hi. | 
| gu f | 

TARIHIL 












— 

Früher oder 
später fangen unsere 
Gäste alle an zu 
singen! 


V7 






ja! Sogar mehr- 
stimmig, wenn's 
sein muss! _4 





fr 





-ZRAF 









Da müssen sich 
Ihre Folterknechte 
gar nicht groß an- 
strengen! 





Mein Onkel Dagobert meint zwar immer, 
ich hätte nichts Vernünftiges zu sagen... aber 
davon können Sie jede Menge hören! 

















Also qut, erste 

Frage: Wie seid ihr 
auf diesen Planeten 
gekommen? 






Tja, wenn ich das so genau wüsste! 
Irgendwie sind wir durch einen Tunnel 
geflogen und — 








„es ist 50: Die ursprünglichen 
Bewohner dieses Planeten waren 
ein Volk van Weisen mit einer hoch 
entwickelten Technologie. Sie haben 
diese Wurmgänge, wie wir Krokonen 
sie nennen, gebaut, mit deren Hilfe er / 

sie zu fernen Planeten reisen 19, „Term 


konnten, um Handel zu treiben!“ 

















Wie? Was für ein Tempel? Aber egal! Jedenfalls 
| kamen unsere Vorfahren auf diesem Weg hierher! 
Eigentlich wollten sie nur ein wenig plündern und 
dann wieder 
abziehen! 












Aha! So | 

kamen also die 
Weisen in den 

2 _ Tempel! 






v4 


x 
a 


= 
O* — 
—ä gr > I 
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0 | 
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FL 
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„Doch die Weisen flohen durch 
die Wurmgänge und zerstörten die 
Tunnel hinter sich! Darum saßen 
unsere Ahnen hier fest!" 












Wir dachten Gut, du zeigst uns, wo er ist, 


: dann statten wir deiner Heimat 
dass 68 keirien einen Besuch ab! Hehe, plündern 
und brandschatzen, wie in alten 
| Zeiten! Das — 

wird ein 
Fest! 


Tunnel mehr gibt... 
bis heute! 
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Lass dich nur 


nicht rumschubsen, Onkel W 


Donald! Wir haben auf 
diesem Planeten nämlich 
Superkräfte! 


Die Invasion der Erde ist 


hiermit abgeblasen, hab ich 


Fiecht? 


. Superkräfte? 
1 Tatsächlich! Das | 
ändert natürlich | 


Der hat's kapiert, Neffe! Aber die 
da draußen müssen wir noch 
überzeugen! 





me a 


N‘ 


Seufz! 


| 
Die karren uns 
Ihre ganze Armee zur 
| ER. Verschrottung an! | 
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Irrtum, 












Damit wär | 
wohl Ruhe Onkel Donald! | 
im Karton! Sieh mal! if 


Schwer von Begriff, 
wie? Na, dann 
wollen wir mal! 












| ng 


I, 





Schaden! 
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Wir ergeben 
uns, o mächtige 
Fremde, und flehen 
euch um Gnade 


wir gehen jetzt und 
überlassen euch 
„ das Aufräumen! 

















Moment, Donald, alles eine 

Frage der Wortwahl! Gegen 
ein paar „Andenken“ hätte ich 
durchaus nichts 
einzuwenden! 






Nehmt 
euch, was ihr 
möchtet! _ 


Danke, wir | 
halten nichts vom 
Plündern! 





















Was ihr wollt! | 
Kunstwerke, 
Waffen, 





Sie Gold 
gesagt? 














So ist es, o mächtiger 
Fremder! Folge mir nach! 







hast doch mehr als genug {F 


 — 
/B 
Le 
- ‘ ee 






\ Gold! Lass uns lieber ver- 





Onkel Dagobert! Du m A 







“ Vergiss esl 
Du weißt doch, 
wie er ist! 
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Das alles 
f haben die Weisen 1 nr 5 
N einst zurückge- / | DEERTETTN 


lassen! 


N IM ” Hahaha! Meins! 
r h Alles meins! 
Hahaha! 


"Aber... wie wird mir? Ich fühle mich mit / S-sieht fast so aus, 
einem Mal so schwach! Sollte das am Onkel Dagobert! Das 
= »- Endewon | Gold raubt uns die 
| dem Gold 
kommen? 





Was für 
eine Wendung! 
Und wie gehtes 
nun weiter” 


E un N N 


Pe 
- 
Fr 
Fe 
na 








Also kein Durchkommen! Und wer ist schuld an 
dem Schlamassel? Der Herr Erbonkel! Weil ihn 
wieder mal die Raffgier übermannt hat! 









Gar nicht! Die 
Gitterstäbe in 
T\ der Türsind | 

aus Gold! 4 













| 





Der Gitterstab hier im Fenster ist aber nur 

aus gewöhnlichen Eisen... und außerdem 

locker wie ein nf 7 “ 
Milchzahn! r 






Erstens, wie der Name Erbonkel schon 
sagt, raffe ich nicht nur für mich, sondern 
auch für euch... in ferner Zukunft! Und 
zweitens, wie sollte ich wissen, dass aus- 










Kryptonit, 
meinetwegen... | 
aber Gold? 







Ein Glück, 
dass wir unsere 
Superkräfte 
wieder- 

haben! 7 


Ich würde eher sagen, jede Menge 
Krokonen! Und die kommen nicht 
en „ zum winke, . 
Sauberer Abgang! | { winke 
Kein Krokone weit i | machen! 


und breit! 


Hähä! Sie sind tatsäch 
lich auf die lockeren 
Gitterstäbe reingefallen! 4 


Und haben uns zu dem | 
WWurmgang geführt, genau 
Ä wie geplant! Häarhar! 





| Gegen ihre goldenen - 
| Waffen können wir nichts && 
ausrichten! | 
Schnellinden |] 
| Tunnel! 





sekunden 
später, wieder 
a auf der Erde.. 


IN dj 
% 







Die Außer- 
\ irdischen greifen 
Ä an! 


| Fr 5 1 








Stähn! Du bist abgeschmiert, weil du auf 
W-was ist | der Erde nicht fliegen kannst! Schon 
passiert? 


fi} 


| Geschafft, VD ar 
Männer! Jetzt kann ! P 
uns nichts mehr — u 
aufhalten! Ion > 


N 


RT er 
| 
doch? ' 


T Kreisch! Ein \ 
Monster! 













Wo steckt denn Onkel | . 
Donald? | 


Alles mir 
nach! Zurück in 
den Tunnel! | 
= 





' Er hat sich irgendwas aus 
ci dem Rucksack geschnappt 
und ist in den Tempel 

gerannt! 
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@YV7 Tr 
LS#f Onkel Donald! Du \ 
4 ;\ liebe Zeit! Was hast 
Kal \ dunun wieder 


| N angestellt? 





Den Tunnel gesprengt! Der Tiger hat die 
Krokonen zwar ins Bockshorn gejagt, 
aber irgendwann hätten sie garantiert eine 

neue Invasion gestartet! 


















Meine Meinung über Außer- \ 
irdische hat sich gründlich 
geändert! Ich würde weit lieber 

glauben, dass es gar 
keine gibt! 


ar 12 Eben! Die Beweise für die 
| Und für den Rest der Existenz der Außerirdischen 
Welt ist das auch besser so! sind sowieso hinüber! 
Ich schlage vor, wir halten - 





Bis auf die Waffen aus Gold! Die muss man \ 
noch verschwinden lassen! Am besten in meinem 
Geldspeicher, oder? Da findet sie bestimmt 
keiner! Hehe! 












England, das Land der Gnomen, 

Geister und Gespenster — und die 
meisten davon soll es an der Suüd- 
küste geben 





Hast du das Schild gesehen, 
Onkel Donald? Neckbrake- 
upon-Heaven! Hier hat vor 
300 Jahren der Gehängte 
gelebt! ) 


spannend, hier zu 
übernachten! 






| Im Ser. 2 
Mark & Laura Shaw (Story), Pasquale (Zeichnungen) 


D 2000-015 


4U 


Allerdings frage ich mich, was ihr an 
solchen Schauergeschichten toll findet! Die 
sind doch alle erstunken und erlogen! 


AN 2 A [u an) Te 


Sagst du! Aber den 
| Gehängten hat's wirklich 
gegeben! 


Er war 50 eine 
Art Robin Hood 

und hat den 
Armen geholfen! fi 


Warte, Önkel 
Donald! In dem 
alten Gasthaus da 
soll er früher ge- 


> LS 
IR 


Vielleicht ist 
da noch ein 
Zimmer frei! = 


Fragt ihr nach einem 
Zimmer! Ich kümmer 
| mich ums Gepäck! 
Hoffentlich! Ich 
bin nämlich fix 
und fertig von der 
ganzen Fahrerei 
und will nur noch 
eins... schlafen! 
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uno 00... 1 
I Echt nett von dem 


| \Nırt,. dass er uns 
sein eigenes Zim- | 


alle anderen 
schon 
belegt 
waren! 


Truhe hat früher dem 
Gehängten gehört? 


Gehtsauch \ Ist ja auch kein 
etwas leiser? | | Wunder, oder? 
Ich bin müde! 7 





Könnte gut sein! Nur leider ist 
sie so leer wie Önkel Donalds 
Geldbeutel! — 


Bis auf ein 
paar Tücher! 


Bei dem ganzen 
Stress, den du 
veranstaltest! 


I Durastvon 
| einer Attraktion 
zur nächsten 
und nennst 
das auch 


noch Urlaub! | 





Statt dass er sich zwischendurch | \\/ ..jeden Tag seine 200 Kilo- 
mal mit der Geschichte Englands meter fahren! Kein Wunder, 
beschäftigt! ' dass er da hundemüde ist! 


Nein, er RE zZ 


1 Du sagst 
as! 


Nein, das | —7Z 


Turmuhr! 
Aber... | 


Schnell, w-wacht VER | | FT FH 1 Hört ihr 
auf, Jungs! l-ich er TI IH IE Y/ x \ das nicht? 
glaub, hier spukt's! re 





Klingt wie ein 
Schiff auf 
hoher See! 


Oder nahe an 
einem Strand! 
i it. ; 
N 
U Das sind 
eindeutig 
Wellen! 


Und Planken, 
die ächzen! 


Das sehen 
wir UNS genauer 


war dach 
nichts 
drin in 
der 


Du dickes % == Be. 
Eil m Eine Treppe, 
a die nach... 
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Aber wohin Jenau, das . Da drin ist's 
kann man nicht sehen! 


stockfinster! Wir gehen da 


mal rein, Onkel 
Donald! 


a Ze 


- B : 
[. &1/ Aufl keinen 
i % e : 


Bu 


—— — So was von 
Hier geblieben, sag ago = ungehorsam! Aber 
ich! Kommt sofort “ N, wartet, ich krieg 

zurück! A | euch! 


Pe Uns passiert 
e| schon 
nichts! 


Ä | I Das ist zu N: | 
Ganz schön nn ” 


Die 
lang, dieser Tun- bleibt da! 


Bitte, Kinder, \\ gefährlich! 
nel! 


r | führen 

8 J. in eine 
! IF “) 5 i I ei | 
Stufen! ee ASRRN 


I rl N Ja: aber 1 
Er EN 





Sachte, Männer, sonst geht = Der Boden 
die Truhe noch zu Bruch! BI; ? | schwankt, als wären | 
I zZ 274 wir auf dem Meer! MD 
Da ist wer! z N 
' Anscheinend 
' wird gerade an N — 
‘\] was verladen! Ai HERZEN Da, Jungs! 
iu z reihe 7 A, Der Tunnel! | 
u ia 


i Aufein % 
Beibont! 


Er... er löst sich in 
Luft auf! 


NZ go 
72: 


a TT,, i | U ist Onkel 
Zum ÄR " S Donald? 


Wirhaben | 
Fr esoe- 
I schafft! 









Schnell zurück, 







Kreisch! Die 
Treppe ist ver- 
schwunden! 





auch auf! 






ihr da? Euer 
Onkel ist euch 
DER in die Truhe 

Pe gefolgt? 


Oben ruftman 
den Wirt zu L 





Richtig! Übrigens soll sich 
| seinerzeit der Gehängte mil 
ihrer Hilfe seiner Verurteilung 


Und was . 


machen 
wir jetzt? 












sonst löse ich mich 






Was sagt yon 








Der Sage nach soll diese 


einem Magier gehör 
haben! 





Seht morgen um Mitternacht 
noch einmal nach! Vielleicht 
erscheinen die Treppen 
noch mal! 





Ich frag mich nur, wo ich 
hier gelandet bin! 


Truhe vor über 300 Jahren 









wu m 


“ 
j 1% 
Zn 
En 


nd ee 


Sieh an! 
z “ h u, RR Wen 
Keuch! BIN MM 4 Ä 4 haben wir 
IE e ont! U | BEN. r  /« > Z E:.: denn da? 
rechnel 


MG 
M_- an. 


N 


_Is>- 


Was meint Ihr, Gentlemen? 
Ob das ein Spion des Königs 


- Hat jemand meinen 
Namen gerufen? 


Wir sollten ihn 
dem Gehängten 
übergeben! 





Ach ja? Na, 
dann komm 
| mal mit! 


4 AN), N \\ 


Was ist, warum bringt ihr die 
Ladung nicht in Sicherheit? 


Da war ein Spion 
_ _ in.der Truhe! 


Vermutlich 
von King 
George! 


- Alarm! Aus dem Landesinneren 
nähern sich Soldaten mit Musketen! 


A-aber ich 


bin nur ein „ dEE Dann solltet ihr 


N a verschwinden! Oder 
re = wollt ihr, dass man 


euch als Gefangene | 


vor unseren König 





Hahahaha! Sucht ihr 
mich, ihr Lakaien? 


D-die Gewehre 
hoch und Feuer! 


N 
’ Seid ihr hier, um 
mich dem König 
vorzuführen? Nur 
zu, hahaha! 
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Zwar versuchen die Hier, fang auf! 


Soldaten, die maskıierten 
Männer zu fangen, doch 
ohne Erfolg.. 


Womit erneut 
eine Ladung mit 
Lebensmitteln 
gerettet wäre! 


Die sind 
wir los! 


Was wohl? Spione 
gehören an den 
Galgen, hehehe! 


OÖ nein! 


nicht! RB 


Und gleich 
weiter! 


Wielleicht 

' kommen ja die | 

Soldaten vor- 

bei und binden 
dich los! 


Mrnmi! 
Mimi! 





Dabei wollte ich Eee 
hier doch nur ' 
Ferien machen 


So! Ich bin 


| übrigens Roy 
Robbiy, der 


Pfarrer dieser 


kleinen 
Gemeinde! 


Und warum”? Ah, ich weiß! 
| Sicher hielt er Euch für einen 
Spion, stimmt's? 


Aber ich bin 
keiner! Ich bin 
ein Tourist aus 
entenhausen! 


Doch sagt, wer 
hat das getan? | 


>0 ein kostümierter \ 
Clown, der sich der 
Gehängte nannte! 


Klar, ich komme 
ja auch aus der 
Zukunft! Hören ei 
Sie zu, ich werde # 
Ihnen alles . 
erzählen! 





|ü „ = 2 Zn 
Und so, bei eh, In einer Kiste seid Ihr 


einer Tasse PP zu uns gekommen? 
SE 


Was für eine Kiste 
IA | soll das denn | 
- ı# $ T 4 ) Y“ 


Zeitmaschine, 
würde ich 


Hier steht, Zauberer Ich bin kein Jedenfalls vermute ich, 

sollen sich solcher "M\ Zauberer! Und | dass der Gehängte Euch 

Truhen manchmal f ich willvor für einen Spion hielt! Auf | 
bedient haben! allem wieder seinen Kopf ist nämlich | 


Ä r zurück! ı eine hohe Belohnung 
A, | ausgesetzt! 


r r = ie ee Ei 


Be EN Geschieht V 
ihm recht! 


Jun | W >: Volk 4 ‚und allein der 
Nun ja, immerhin tut . Das RB „und allein der 
er viel Gutes für die h gen f} Gehängte wagt es, sich 
Menschen auarn das ihm zu widersetzen! 





Seufz! Dann haben meine Neffen 
also wirklich Recht, wenn sie ihn 
mit Robin Hood vergleichen? 
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„solltet Ihr diese 
Kleider hier anziehen, 
ehe Ihr noch mehr 
auffallt! 


4 | 


FEN 
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Und erwähnt die Ä Danke! Aber... wie 

Truhe lieber nicht! komme ich nur wieder 
Man könnte Euch sonst „ zurück nach Hause? 

für verrückt halten! | | 


Dies kann wohl nur Ich muss euch sicher nicht | 
vermittels besagter | daran erinnern, dass sie sich im Schluck! 
Kiste gelingen! Doch Besitz des Gehängten befindet! EHIUCKI 
macht Euch nicht zu Ä —$ 

große Hoffnungen! 
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Eine, äh... merkwürdige 
Predigt, Herr Pfarrer! 


Ihr müsst nämlich 
| wissen, dass überall 
die Schergen des 
Königs 
lauern! 


Und so suchte 
dieser Schurke 
erneut unsere 

Gegend 


Es ist unsere 


Pflicht, seinem Trei- 


ben Einhalt 


1 ...und deshalb fordere ıch euch 
alle auf, jedwedes 
Auftauchen des Gehängten 
unverzüglich Oberst Proot, 
dem Vertreter unseres ge- 
liebten Königs, zu melden! 


Ich verstehe, was 
Ihr meint, Donald! 
Aber glaubt mir, 
ich habe meine 
Gründe! 


Und wem nützt es, 
wenn ich mich in 
Gefahr bringe? 
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Da seht Ihr die | 
Männer, die nach empfinde, auch 
dem Gehängten in den Kerker 

suchen! ri wandern? 


| Womit der qute Pfarrer nicht Unrecht / Es ist wohl am 
hat! Nur wie ich den Gehängten und die « besten, wenn ich 
Truhe finden soll, weiß ich Ä mich mal im Ort 
er trotzdem nicht! 7 umhöre.. Ä 


suche, in die 

schmuggler- % / | 

bande aufge- j u n ver- 

nommen zu _ lc ME m "% dienen? 
werden! / 





vvas Ihr 


In den Kolonien war ich für jede | 
nicht sagt! 


Arbeit zu haben... wenn Ihr versteht, 
was ich meine, hehe! 


Aber was? Hm, der 
Pfarrer hat Recht! Hier 
muss tatsächlich nie- 
mand Hunger leiden! 


Raus! Euer | 
’ Geprahle reicht | 
nicht als Be- 
zahlung! 


- obwohl die 
Soldaten 
des Königs 
überall 
sind! 


> 


Scheint, 
als müsste ich mir etwas 
anderes überlegen! 


Und das, 


oO ja! Und besonders, 


wenn es um, ähem... 
gelährliche Auf- 
träge ging, war 
ich immer dabei! 


Das bedeutet, dass die 
Menschen hier alle vom 
Schmuggel des Gehängten | 
profitieren und wohl 
auch dabei mitmachen! 





Was ist? Verteilt der Ja, um elf Uhr heute 
Gehängte heute wieder u Nacht arı den Zwillings- 
türmen! Da, wo wir uns 
immer treffen! 





Das ist die 
Gelegenheit! 


Und wenn 
| das ein fester 
Treffpunkt ist, 
hat er dort 


wohl auch _/ ee > | | | DE - 
die Truhe! FL ur. di | g' 
# | | | Y„ Az 


Ja! Dummer- Das ist doch 
weise habe ich kein Problem, 
#4 mein Geld, äh... A mein Freund! 
Seidihr | A, “ergessen Fr 
neu in ee 
diesem 
Dort? 


Gestattet 
mir, dass 
ich Euch 
einlade! 





Es war mir vorhin äußerst 
peinlich, meine Geldbörse 
vergessen zu haben! 


| Ihr... Ihr meint das, 
worüber die zwei 
Herren sich gerade 
unterhalten haben? 
Das Treffen heute 
Nacht? 


Gewiss! Ihr könnt 
behaltet | Euch auf meine Wer- 
es für schwiegenheilt ver- 

Euch, ja? | 


Aber, aber, ich werd’s nicht weitererzählen! 
Ihr seht mir ja auch aus wie ein Mann, der ein 
j Geheimnis wohl zu hüten weiß! 


_ Ich werd's ganz sicher nicht verraten! 
Übrigens, ich geh um elf auch hin zu den 
Zwillingstürmen, um dort den Gehängten 
zu treffen! Ich muss ihn nämlich ei 


fragen! ee 


17, 
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Bei den Zwillingstürmen 
Kerl! Sehr um elf! Ist ja hoch- 
nett sogar! k interessant, hehehe! 


Schmatz! 





| Abends 


dann Zu dumm! Ich weiß ja 


gar nicht, wo diese 
Zwillingstürme sind! 


Soll ich also 
blindlings drauf- 
Iossuchen? 


Hm... er bleibt im Ort? 2 
Hier gibt's doch gar 
keine Türme! 


Und jemanden zu 
fragen kann ich 
nicht wagen! 


ein neuer Freund aus dem 
Wirtshaus! Wenn ich ihm 

folge, wird er mich bestimmt 

zu dem Gehängten führen! 


| Sehr merk- 


würdig! 


och jemanden 





Ich frage mich, a = / Bm 
was... oh, oh! N WW 
| | = If, 
| YA Er | 
E\ Ich sehe, Ihr habt 
AU das gesamte Regiment 
mitgebracht, Major! 
Dann kann ja nichis 
schief gehen! | 


Das hoffe ich sehr! 
Denn wenn Euer 
Tipp nicht stimmt, 
kostet Euch das 

den Kopf! 


Keine Sorge, Sir! 
Um Mitternacht ist 
der Gehängte in 
unserer Gewalt, 
das verspreche 
| ıch Euch! m 


Und mit ihm seine ge- 
samte Mannschaft, zu 
| der anscheinend 
alle Bewohner 
dieses Dorfes 
gehören! 


die Bande 
endgültig 
zerschlagen! 
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Das darf doch nicht wahr sein! 
Und ich Trottel bin ganz allein 
dafür verantwortlich! 


Nur weil ich 
4 immer noch nicht, 
wo die Zwillings- 
türme sind... 


Verflixt, er | 
ist nicht zu 
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Moment, noch ist nicht alles verloren! 
Ich könnte wenigstens versuchen, den 
Gehängten zu 


Und da er ein Freund 
des Gehängten ist, wird 
ar mir sicher hellen! , 


ae 1 


" Und sein Pferd 
ist auch nicht im 





[Was nun? Wenn ich nichts 


unternehme, habe ich das 
ganze Dorf auf 


Hätte ich Plapper- 
maul doch nur den 
Schnabel gehalten! 


dem Ge- 


So was! Ein 
ner Stall! 


galt 
| I En 
U ET WELL 
Be si TE 


= 


Das Pferd | 


kenne ich ng - .- a — = | - -  —— 
— — .. Pu) 


SS m 
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Und diese Truhe | Endlich! Jetzt weiß ich wenigstens, 
erst recht! - dass ich in zwei Stunden wieder in 
| Entenhausen sein werde! 


L 


Aber... was ist CZ | Hal Keine Frage, das ist das Se 
denn das? AN | Mi Kostüm des Gehängten! Aber FW 
zn | | | Wf wieso hängt es hier im Stall dus 
des Pfarrers? Soll das 
etwa heißen... 


FI Tiei 


Dass ich Rindvieh da 
nicht schon viel eher drauf 
gekommen bin! 
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Ich muss ihn warnen! Ä 
Aber wo ist er? Vielleicht‘ WW) 
in seiner Kirche? 


en 
Bu Fu ee, 
6 P 2 
"Ar 
E # THr 1 
u } we 















Ihr und die Dorfbewohner seid in größter \ 
Gefahr! Ich habe zufällig von Eurem Treffen 

heute Nacht gehört und davon den 
Männern des 
Königs 
erzählt! 


Euch gefangen 
nehmen, Herr 
Pfarrer! 








| Und dass Ihr der Gehängte seid, 
hab ich gerade rausgefunden! 
Also los, lauft zu Euren Leuten! 


/ Ich denke, dafür ist es 
Aber Donald, Po TG letzt zu opä 2 











Kein Aber! 
Tut was! 


Auf, ihr Getreuen des 
Königs, zu mir! 


Nehmt den Pfarrer ee 
fest! Er ist der lang 
gesuchte Bandit! | 


| Was erdreistet Ihr \j Gewiss! Doch ich weiß 
Euch? Ichbinein |\ auch, dass Ihr sehr klug F 
Mann der Kirche, seid, und das ist der Außerdem haben 


das wisst Ihr genau . ni | wir noch dıe Aussage 
Be 5 Ganangte auch! dieses Fremden... 


_ und die wird Euch 
Also hört endgültig an den 
auf, weiter zu Galgen bringen! 
leugnen! | —— 





Paar 


A 


Lasst ihn! 
Den kriegen 
wir schon 
_— noch! 
Ihr begeht einen 
großen Irrtum! 


Das wird sich zeigen, wenn wir 
jetzt zu den Zwillingstürmen gehen! 
= Ich glaube nämlich kaum, dass dort 
der Gehängte auftauchen wird! Wie 
auch, da Ihr es ja seid, haha! 


Schrecklich‘ ee 

| Nunhab X u wenigstens bin 

' chstoftal WER ich bald wieder zu 
vermasselt! ; | 
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Aber was kann ich 
tun? Der Gehängte 
kann unmöglich 
zu dem Treflen 

kommen und... 











seufz! Ich darf nicht so egoistisch sein! 

Wenn ich einfach verschwinde, würde 

ich die Menschen hier feige im Stich 
lassen! 





Bi Zuden We 
Zwillings- ZB 
türmen! Ja 













Und so verlässt 

wenig später eine 
Furcht erregende 
Gestalt den Stall 


L ne 
ül u 







Oder viel- } 
leicht doch? 















Einem Dämon gleich 
legen sie pfeilschnell 
durch dig Nacht.. 





Die Zwillings- 
turme! Jetzt bin 
ich gespannt... 


Na bitte, ich Das sieht in 
hab's gewusst! A) der Tat nach 

Seht Ihr die {| einem großen 
ganzen Leute? A Treffen aus! 


Gleichwohl mag 
ich nicht glauben, 
dass der Pfarrer 
der Gehängte 
sein soll! 


Er ist es! Und deshalb 
wird er hier auch 
nicht auftauchen, 





Hüsa... ah! Nicht 


so schnell! 





| Flieht, Ihr 
Elenden! Hinweg 
mit Euch! Zu 
Wir laufen 
ja schon! 


Potzdonner! Was ist - ' 
das für ein Aufruhr? Das sind die 
= | Soldaten des 
Königs! 


4 Dasheißt, 
wir sind ent- 
deckt! 
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Grrr! Pfarrer Robbly ' N 
ist also der Gehängte, 


Ihr seid wieder frei! 
| Und glaubt mir, ich werde 
I-ich war | persönlich dafür sorgen 
mir ganz 
) sicher! 4 


Seid nicht zu 
| armen ale! 
dass der, der Euch das | a Seele 
eingebrockt hal, seine 
Straie erhält! 








Wer war denn 
nun mein Doppel- 
gänger? 


Ich hab's -i-- 
jageahnt! Ri 


streng mit der | 


Gott seiDank, |W Lasst ihn frei, Freunde! Ich | 
sage ich da nur A versichere Euch, er hatte 
nur Euer Bestes 


0 SARN ' Sr): 
Tr I & M_ 









| Der Fremde hier ritt auf 
Eurem Pferd und trug 
den Umhang des 
Gehängten! 







Danke, Hoch- 
würden! Und nun | 
geht zur Seite, ich 
muss in die Kiste! 


Sie ist leer, nicht wahr? Tut mir Leid, f e-/ Aber... aber wie sollte TOM 
Donald, aber ich habe Euch ja gewarnt, 4 ich sonst hierher ge- 
dass dies vermutlich nicht funktionieren ARS\ kommen sein? 


' 5 Dr | = 
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Vielleicht hat man Euch niedergeschlagen fi 
und in die Truhe gelegt! Und durch den } 
Hieb habt Ihr Euer el ERROR J 


| Da bist du ja! ET 
Los, komm 
schnell! 


Wie dem auch sei, wir 
nehmen Euch sahr gern in 


unsere Gemeinschaft auf! 


Onkel Donald! { 
Hörst du uns? 


Eure Kirch- 

turmuhr 
geht wohl 

etwas vor! |] 





Der Herr steh uns bei! Dann 


ist also doch etwas dran an 
diesen alten Legenden! 


Zu Glück seid ihr auf 
die Idee gekommen, 
mich abzuholen! 


7 Endlich 


wieder 
daheim! 


uns gar nicht 
50 Sicher! 


Ich schon, Jungs, R 
ich schon! Es war 
schließlich meine 
einzige Chance! 


Das hast du 
dem Gastwirt 


zu verdanken! ... nämlich geraten, 


noch einmal in die 
Truhe zu steigen! 
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Am nächsten Da steht er Ach ja? Dann werde ich ihn | 
Morgen.. übrigens gerade mal fragen, wieso er so viel über & 
am Fenster! 


$ F u hu 
N 


Müsst Ihr das wirklich, 
lieber Freund? Die Frage 


könnt Ihr Euch doch selbst | 
beantworten! Oder habt... 
nf 


Br [ 
= 2 
L 


„Ihr alles 
schon wieder 
vergessen? 





‚| Ein Übel ist's, wie unschwer zu erraten, 

.) wenn man in einen Sandsturm ist geraten! 
Der Sand steckt dann in jeder Rille, auch 
mit der besten Taucherbrille... 


Pi 
er 


<-}1 _ T e = Ze FE a re 
u ; = ee ei „ini 
z EEE —/ Ach herrje! 
ey) _ Auch das noch! 


..’. denn wo Winde fauchen, 7 2 Ze , 
| da kann keiner tauchen... 


Auch bleibt nach zu fragen, 
wer da hängt an jenem Wagen. 





Kr ID Aa — A drehen wir am Rad der Zeit... 
Augusto Macchetto (Story), Giuseppe Dalla Santa (Zeichnungen) 
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Im Museum ist man 
dann, wo vor Tagen 
dies begann... 









Eine \ Genau! Sie zeigt die beiden Punkte in der 
satellitenaul- | Sahara, an denen die Sandstürme beson- , 
nahme, oder? /ders heftig - 
— — T | ” 


wüten! 


Sogar äußerst tm) 
heftig, würde gt e A | 
ich meinen! }\ ‘ 14£ 













Y Ich habe nämlich den Verdacht, 
dass die Stürme irgendetwas 
verbergen sollen! 


Gut, dann bleiben W Von wegen! Ich muss’ 
Sie doch einfach da | unter allen Umständen 
| dorthin fahren! 











/ Und wissen Sie N/ Nein, aber vor vielen Jahrhunderten 

Ü auch schon. was? soll ein Trupp von Leuten aus Atlantis 
durch das Meer aus Sand gezogen sein 

\,. das wir heute als Sahara kennen! 
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| Sie nannten sich Azalai und führten Gold- 
staub mit sich...” 


„Es heilt, ihre Karawane bestand aus 
tausend Kamelen! Aber was aus ıhnen 
geworden ist, blieb ein Geheimnis...‘ 


— ji : 
— —% 
" N J - 


a 


ne 


..bis der Satellit die . So? Was haben 
1 Quellen dieser Sandstürme ' denn die Stürme mit 


BIISECB.. F_\ den Azalai zu tun? 
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Was macht das schon, wo die Wüste auch! 
ein Meer ist? Hauptsache, ich kann meins 
neue Taucherausrüstung ausprobieren! | 


I 















7 Hätten Sie Ich immer, aber das 
nicht Lust, genau [| würde bedeuten, dass wir 

| nicht ans Meer fahren 

können, Goofy! 





Wenn du das 
so siehst, ist ja 
alles klar! 













1 / Sehr gut! Übrigens, statt Professor Marlin Zu gütig, "Globales Positionierungs- 

\/ wird uns diesmal mein neuer Assistent Siggi \Herr Professorl System, mit dem man über 
%\ Sechskant begleiten! Er kennt sich nämlich Zapotek! Satelliten Signale orten kann 
N bestens in der Bedienung des GPS* aus! r, — | 


u 
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ei. 


..tanzen Flamenco, spielen Oboe, sind ein 
hervorragender Bogenschütze und zudem 





Ach was! Ihr Lebenslauf spricht doch 
für sich! Danach sind Sie 








ein hervorragender —— N noch ein erstklassiger Koch'___ — — - - 4 
Archäcloge, Fr Ze. ; H ' 
sprechen zwöll f} a N |} IS 4 | Ein #° Pahl Alles 


Sprachen... 





* _ Koch? bloß alberne 
KL Schmaitz; Angebereil | 





B0 


n war das also! Und nun, nachdem 7 7 7 — 
Hust! Nein! Goofy und 
sich der Sturm gelegt | Spotz! Alles in der All sind 


hal... rn N Ord verschwunden! 


Goo ! Professor. ' 1 = Tr — 
seh Wo seid Y Näher, als Sie mer aD na 6 ae 
| Ä in Ördnung? ? | 
ar ihr? 7 | vermuten! ng pr Ye ir kenirardht 
etwas zwischen 


| Und wo ist 





Bestens! Er “l 
schläft wie ein Murmel- 


Halt durch, Goofy! | r Ach herrje! 
Ich grab dich aus! 





Ich sagte ja, ich |...Sonnenbrille, so schön 


der Taucherbrille \ würde sie brauchen, | |schattig, wie es hier 
zu verdanken! jedenfalls eher, als | 





' Mein, da ist noch einer! 
Schnappt ihn euch! 






















Ich rufe dann 
später wieder an, 
Jungs! 


Fo Ll 
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a 
F 


F Sioh Sia ch \/ Ein Glück, dass 
| ish ine sie nur zu dritt sind, 


dringlinge! Mahmut! 









Widerstand ist ' 
zwecklos, Fremder! 
Und hepp! 


| Und jetzt | 
mit der Sprache! 


“ Und stattdessen Die sind scharf | 
[ habt ihr unsere Säbel wie Rasier- 
gefunden! ___ messer! 













d Und so schön blank X 
poliert! Donnerwetter! 


Dieser Fremde ist \ yJa! Er muss 
aber <altblütig! N + der Chef der 
ı Bande sein! 


li 
ee 


ID 


„= F VaEE > e E- 3; 5 | 12 : 
* Ihr begehrt also er "IFr.. IE 7 Be 
zu wissen? Dann \_ An IA - nal | 



































euch lehren! Hebe- \ 2 
an, Sanduman! | 





Ein kurzes Weilchen 








So wisset denn, ihr seid in 
Aurabad, der vergessenen 

Stadt! Und damit sie 
vergessen bleibt, gibt 


"Unglaublich! Das ist! 
kein Sand, sondern 


Bei einem echten W 
Bandenchet ist das 
auch kein Wunder! 


\/ Puh! Nur qui, dass N * Den kann wohl 
ich daheim das Gas 


abgedreht habe! 


„keine Rückkehr 
nach dort, wo ıhr 








„...verweht Wege und Erinnerungen! 
Er lässt vergessen, was man war... 


ä Versucht besser nicht zu fliehen! 
Denn die Wüste ist unser Schutzwall, 
den ihr nicht über- _ 
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Also qui! Aber wenn wir hier in Aurabad, } 


der goldenen Stadt sind, wie weit ist es 
dann bis Sala- Y "Hm, füreinen 
bad, der weißen | Fremden weißt du 
Stadt? _ N erstaunlich 


Es gibt zwei 
Reiche der Azalail 
Wir, die das Gold haben, 

/ und unsere Brüder, die 
das Salz besitzen! Se &# 
gründeten eine Br 

eigene Stadt! 


Nun war es in der 
Antike sehr leicht, 
die Sahara zu 
durchqueren, denn 
die vielen Oasen 
ließen den Weg 
unbeschwerlich und 
süß erscheinen... | 
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7 
Natürlich! Ich habe 
immerhin studiert! 


Wieso rasten wir hier? Die 
nächste Oase ist doch nur drei 
x Dünen weiter! 


W; 
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Fr 
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dann sollst du 


erfahren, was du zu 
wissen begehrst! 


Schon, aber... 
mijam... hier 
schmecken die 
Datteln einfach 
— sser! 





Stimmt! Herodot* schrieb in 
seiner „Historiae”, dass die Sahara 
ein blühender Garten war: 


7 Da hatte 
er Recht! 


„Der Sand hatte noch 






nicht gesiegt und die 
Wüste war daher noch 
nicht so lebensfeindlich...“ | 
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Doch schließlich triumphierten Sand \ |/Unsere Ahnen baten ihre Brüder in Atlan- 
und Sonne! Das Wasser verschwand | |[ tis um Rat und fanden Gehör! Doch folgt 


und die Pflanzen verdorrten! Von da 
an war es riskant, von einer Stadt zur 


= 1 —— 


_—_ _ mir, Fremde! 
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„Die Bewohner von Atlantis rıeten ihnen, 
einen Tunnel durch die Wüste zu graben. e 


4) a) „Die Stämme und Äste der verdorrten 
1 


4“ Bäume an der Oberfläche dienten 
”" dabei zur Beiestigung des Tunnels! 
as hen viele In harter Arbeit... 


„aber am Ende waren Aurabad und Sala. 
bad durch den Weg des Schattens vereint. 










u ——>uere SFTr  — 
es > x m er Seht ihr? Das ist der En- TE 
ee gang! Hebean, Sanduman! 


- 


Ist ja sagenhafl! 
Daher weht also 


„Wilder Sandstürme! 
Es ist eine Kraft, die nur 
wir zu lenken verstehen! 

Sanduman, legean! 








Dank dieses Systems konnten wir viele Neugierige “= —- 
abwehren und unsere Wüstenschiffe steuern! / 













neues Haus! > = 


7 Gut, abar woher Ed | 
kommt der Wind | I \° 


| 
denn nun? A 
fi | | = 











f In jedem Tunnel gibt es so einen 
Luftzug! Man nennt ihn den Kamin- 
effekt! ’ 


V/ um einen solchen Effekt nutzen zu können, 
müssen die Tunnelenden allerdings schon 
mächtig weit voneinander entfernt sein! | 
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Das ist klar! Nur ver- \” Die haben halt Y und wir sind Händler! Wir reisen zwar im! 
stehe ich nicht, wieso 
sie hier unsere 
Sprache 
sprechen! 


“ Und nun, gute Nacht! Morgen werdet ihr \ 
’ Ä eure neuen Mitbürger kennen lernen, 55 
sicher viel 5 Wind verweht | | = denn ihr werdet... J 
Kostbares unsere Erinnerung\ _— | 
zusammen! daran! ur. 


Da wäreichmir W / Sicher hat man hier \\ 
nicht so sicher, mein /\ auch gogene T räume... 
Freund! En in! aA 
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Hei Wasist 9 7 On, äh... das ist nur das GPS! Ich konnte 
das für ein es noch auf die Satellitenfrequenz einstellen | 
_ bevor man uns gelangen 














Das ist ja 


| 
grandıos! 


Dazu ist die Verbindung \# 
noch zu schwach! u 
Sicherheitshalber sollteı 
wir bis Mitternacht warten 
bevor wir es benu 






8 
ri 60 
a, Fi 





Jedoch, ein paar Stunden 
später... 


uns % 
aufs Ohr legen! Dass GPS 
wird sich melden, wenn es 
so weit ist! 





f Jemand hat den Weg i 
"\ des Schattens geöffnet! 6 el er] 5 | ’ 
EN ee Ss 


ai 


Was soll das Y 
heilen? Und wo ist wen Euer Freund hat uns hinter- 
Sechskant? { x 4 gangen! Und ihr steckt 
mit ihm... 


R = \ 
m— Ver 


..unter einer Decke! Yy He! Immer N / Wenn wir mit ihm Fr 
Dafür werdet ihr langsam! unter einer Decke stecke wohl kaum! 


bezahlen! würden, wären wir dann | 
a0 | noch hier? = eL 
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F Er hat uns ebenso getäuscht! Daher 
würde ich gerne 
bei der Suche 7 


Einverstanden! 
Aber ihr bleibt hier! 









Hören Sie lieber auf ihn! 


A| Was Micky sucht, das findet 









Behalte die Fremden 
gut im Auge, verstanden? 






Dieser Schurke hat 
eines unserer Schiffe 
geraubt! 













Dann nehmen \. 
wir besser den 
Jeep! Der ist 
schneller als jedes 
Kamel! 














keinen Fall! 
' Der Tunnel 
darf nur zu 
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„mit einem 
Vehikel wie diesem 
passiert werden! 


Stimmt genau! So reist N 
man immer mit dem Wind, 
und zwar in Windeseile! 


a 
u; £ Er Br ai 
TEN —: 


„Aber zum Glück kön- 
nen wir Alarm geben...” 


N = 
\ 
„e 
ä = 
” 
En 
ö 
1 
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Unterdessen. es  Verrtlixt! Ich werde 
= > {| immer langsamer! Hm... 
„aber das müsste... _ 


im Inneren des ie 


7 ...die Stelle sein! Ich 


werde nur rasch den \ Ich bin's... ja! Seid ihr 


auf eurer Position? 





Meinst du, Siggi hat 
das reicht, um [ uns doch erzählt, dass 


“den Tunnel zum|\ die Stützbalken schon 
u Einsturz zu y 


Hurra! Das läuft 
ja alles, wie 
geplant! 


Klar! War ja auch 
meine Idee, diesen 


Wie Gold! Los, wir laden es 
ab und fahren zurück nach * 


N 

= zü ee ri 
z" IF 
er 
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[ Im seiben Augenblick in Salabad, der weißen P 


O Schreck! Was geht da u 
| Stadi.. 


] 
vor sich? Erst der Alarm und Ä | 
jetzt das! } 


\ Rasch, kommt alle her! ' 
N Das ist ein Notfall! J 
































ir 


a FE 









ff 0 22 


DEN m rnaElINES 2 





Womit soll ich denn \ 
die Kanone laden? 


Da fragst | 
du noch? 





Los, Leute! Retten wir Ee 
den Weg des Schattens! 







1 
a 
ii Di a 1 
ir A L 
Be 






Fr Per 


—— — a _ .® 






nzwischen, inder [7° Dort ist alles aus Gold: N 


die Häuser, die Straßen, 














Klingt wirklich gut! Aber 
wir sollten machen, dass 
wir hier wegkommen! 


A 


' Da, seht! Er hat 
| einen Hubschrauber! 


Und vor allem 
hat er auch zwei 


Und mir ist 
ganz elend von 
dieser schrecklichen 
Sandfahrt! 
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Na los! Mach 
dd schon! In der Luft 
sind wir sicher! 


An seiner Stelle 
würde ich nicht | 


darauf wetten! 


Die Ballerei 
bringt nichts! 
7 Wir müssen das 


Seil kappen! 





O nein! Nicht 
schon wieder! 


Das sind unsere 
Brüder aus Salabad! 
Offenbar haben sie / 

den Alarm 

gehört! 


, / Echt nett von ihnen, 
7 [ gleich mit einer ganzen 
{A Flotte anzurücken! 


; Br I [| 
LI 
X Im 


RENT, 
I, Ze 
za zu= 


-j 7 & 


E er 
(> 





101 


Sie haben uns am 


! Hurra! Wir 
.] sind wieder 


Mit Vergnügen! | 
Mal sehen, wie den 





Ihr habt ja auch keine 
u andere Wahl! 


Und nun, ab in die | Moment mal! Die drei sind zwar \ 
Dünen mit euch! \ | Ganoven, aber Sie dürfen sie nicht 
| einfach der Wüste überlassen! 





4 j n Ba ge — > Per — Tr - e 
Wenn Sie das doch tun, dann “= N = /,,, Nein! Bleiben 
gehe ich eben mit ihnen! ni ==.[ Sie hier! Sanduman, 
u | em _® - hebean! 


"Ich liefere sie ja nicht der Wüste „Den Wind, der die Erinnerungen 
aus! Sie sollen nur den Wind vergehen lässt..." 
zu spüren be- 
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und wer seid 
ihr denn? 


Sehen Sie? Die drei haben alles aus “\ [/...doch sehr, \/ 


ihrem bisherigen Leben Sie haben Nein! Denn Sie sind unseres 


vergessen! ' nicht vor, so | Vertrauens würdig und werden 
was auch mit unser Geheimnis bewahren! 
| mir zu DIacHEm, m zu 


Von Ihren Freunden kann ich das allerdings 
nicht sagen! Deshalb werden ihre Erinnerungen an 
dieses Äbenteuer während eines langen Schlafes 

gelöscht! 
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Was hat das zu \ Wir bringen euch fort von hier! Und während ®& 
bedeuten? 


Uaahl 


In 2 Gähn! Es 
Bin ich müdel ) ahnt Ss | 


scheint, als 
säre das hie; 
aine 'Müste! 


Wenn Ihre Freunde wieder erwachen, \% 
müssen Sie in Ihrer Nähe blieben! Und nun\ E# 
brecht auf! Ich habe einen Zielort für euch J|[ 
ausgewählt, der euch gefallen wird... 


| Später, in einem feinen Ferienort am | Ga 3 er Sue Me Fraser 
Roten Meer... Ä Am Strand! Doch jetzt müssen 
| wir rasch zum Flughafen! 
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Strand... Flug- 
X hafen? Aber das... 
Der Urlaub ist | 
sowieso zu Ende! 


Kaum ist man an Ä Würden Sie bitte den 
\ Gurt anlegen? 
Wieso? Ich hab doch 
Hosenträger! Und meine 
Schuhe sind nicht —- 
zum Schnüren! 
« 17 


Das klingt nach Urlaub, nur 
kann ich mich nicht erinnern... 














ü Sie müssen 
den Gurt aber 
anlegen! Uns 
erwartet da 
oben nämlich ein 








Ich weiß nicht, wieso, 
aber der Wind macht mir 
h irgendwie Angst! 
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—ı/ Was sagen Sie da? 






heftiger Wind! A 







Wie? Was? 
= ein, d 






Wind? 

















Und was ist schon 
ein Urlaub ohne ein 
kleines Andenken? 


Wenn ich nur daran Und Fotos? Habe 
denke, werde ich richtig ich jetzt welche 


gemacht oder... 
Puh! Seufz! Ich 


\ fürchte, das wird 
eine lange, 





Oje! Mir fällt gerade 


" ich mir gar 
Y kein Anden- 
_ ken gekauft 


sie sind ein 
Versager, Ferduzler! 
Und Versager lernen bei 
mir Fliegen ohne Flügel und € 
Festgehalt, haben wir uns 
verstanden? 


Onkel Dagobert 
führt eine freund- 
liche Unterredung 


mit dem Direktor 
seines Fernseh- 
senders... 





SEES I EZ 
GL 


DIGG Fe nen 2 IN 
15.25. IE GET E30 


En 
En 





eh dulde keine Verluste \ =] / Nun, man müsste ein Erfolg | 
bei meinen Firmen! Also lassen  versprechendes neues Format für 
Sie sich was ein- eine Sendung finden... 


= fallen Tu 
INN /R 


Carlo Panaro (Story), Valerio Held (Zeichnungen) 


/ Hu-hundert- ! 
tausend Taler! 
Krächz! | 


“ Dass Geldverdienen so , | Ich hoffe für Sie, Ihre Idee ist 
viel kostet, macht mich Ä = P- en so gu! le ie mein 
nk! 4 | | ester, sonst geht es Ihnen 
immer ganz kra Yr schlecht! 


Sieh an, Oh, / wissen Sie, meine Nichte gibt Y 
1 äh... 


schon Mittag! Ai ein kleines Fest zur Feier ihres / 
Gehen Sie mit N garni Geburtstages! _ 


mir essen? 
| ve 





Dagobert! Nett, dass | 
du noch jemanden mit- 


l 

. m 

un 

Eine Video- Ja, ich nehme das 


kamera? Fest auf! Zur 
| Erinnerung! 


Au 


=>] 2 
Ir.» 


i I a [21 i 
j- A 
SS 


= 


Pu 


— Der! 4 | 


r 1 


[/ Apropos... genug gefuttert, Y 
\ Ferduzler! Fangen Sie lieber 


an, Ideen zu sammeln! J 


£ % A) S 
| l \g 
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I  y ge z 
PP mm Esmuns was Besonderse a N Set VerSPnDIhM 
werden, sonst bin ich meinen Job los! WEN SET DRIN 
W e undicht ist! _ 
i ei L 1 - | 


| u 
— 


| / | = | 
" || @$ D 
2 Ti wr FE n_ Ä 
j | 


De 


7 Macht doch nichts, \] 
Donald! Hier hast du einen 
en! 


Du bist un 
\ bleibst ein Trampel, 
Dussell 





Ein Ring? Den kenne n Oh, danke, Gustav! Wie schön, 
kl ich, der gehört Daisy! | 2 dass du ihn gefunden hast! 


Auf meine Glücks- 


fee ist eben 


. 
Bleib bloß weg von Daisy, 
du Windhund, sonst... u 


7 \ch mag Oliven! Die kann man sich 


| sc schön in den Mun 


schnipp... 
_ ups! 5 





” Schluss damit! "TC. 
So was kann ich doch JAN 
nicht filmen! 


Ihre Herren Neffen haben | Erzählen Sie, 


„mich darauf gebracht! Ferduzler! 


hl #° Immer mit 
der Ruhe! 


” Herr Duck! Mir ist _/ 
I gerade eine Idee 7 Mamp!! 
ın gekommen! So plötzlich”? /hl 


Tg 
Ta 


einige Leute 24 Stunden im selben Haus 
verbringen! Gefilmt von automatischen 





* Alle acht Stunden dürfen die Zuschauer % 
zu Hause am Bildschirm entscheiden, wer FF Und m 
rausfliegt, weil er sie langweilt. Wer 
am Schluss übrig bleibt, hat 


nicht so dumm! LE 
it dem nötigen Werbe” 7 
aufwand... 










f Ich schlage eine Pilotsendung mit 4 Jede Wette, dass uns die 
Ihren Neffen Donald, Dussel und Leute danach auf Knien um eine 


nn. Gustav vor! rl h Fortsetzung anflehen, 
Ä — > | | Herr Duck! - 





Und nachdem man das 


Ich werde umgehend Vorhaben dargelegt hat... 


alles Nötige in die 


[ l 
Wege en Nun? Was 


gt ihr? 


AA 





Drei Leute verbringen 24 Stunden 
gemeinsam unter einem Dach und werden 
pausenlos von unseren Kameras beob- 


A \ TU 220 
ARSTER a 










, 















ullverz, 
a 
Eu 


Hr 


w 
=, Ä: 
IN 


RS 
Ihr Schicksal liegt in Ihren 
Händen, liebe Zuschauer! 


Sie bestimmen den 
Sieger! 














Und nun wünscht Ihnen Duck TV 
| gute Unterhaltung! | 


Fe Fr 
| | | | + 
Me AT 2 
E L ® m 
j F = a 
t | 
B 1 





Alles klar, Klar! Und immer 


Vetterherz? ne i lächeln! Man sieht _ 












. ans: : \ f Ich winke, weilman /| [f Man sieht uns 24 Stunden 
ge 1 MIR. uns sieht! = \ lang! Willst du winken, bis du 
Dan due a L a ef 1 Krämpfe kriegst? „ı* 


f Oh... höchste Zeit 


Dosenfein! 
fürs Abendessen! 


#} _) Suppe, die sättigt! ° 
% Natürlich aus dem 
Hause Duck! 





| W-was \/ Werbung nach Duck'scher\| [7 Vas i Ich nicht! Kochen ist \ 
das? |] Art! Billig, aber von durch- A Arbeit und liegt mir 
schlagender ze #. £ daher fern! 
Wirkung! 7 hen Be 


SE SIT 


EST 


as 2 DZ _ Warte mal, da 
hillsi du mir, ) een en kommt mir eine Idee! 
Dussell \ | 


ir spielen Gustav ein paar Streiche, ’ 
damit ihn die Zuschauer als Fr Dann machen wir 
Ersten raus- 2 f die Sache unter 
\ wählen! | LI uns ab! 








Essen ist e- 
Ä fertig! 


Gleich tanzt er auf dem 
Tisch, bei der teuflisch 
scharfen Suppe! 


u ' 
Hier, lass es dir 
| schmecken, Gustav! 


Lecker! Ich muss sagen, du 


\ verstehst es, ein Süppchen richtig zu 
In - würzen! 


(Ulf 
£ I 





120 













Hoppla! Da hab 
ich wohl die Teller 
verwechselt! 














AR 0 
rege 





Küche steht 
ein Krug Wasser... 





weil Spülmittel drin ist 


zum Einweichen! 





Spülfein! Das Spülmittel 
fürs Grobe! 







Birne! 





"TÄTTEı RÄTTAÄR! 


— Birne durchgebrannt? 
Billige Birnen von Duck! 






_ Jetzt mach ich 
Kleinholz! 








kun 
IN! 
iu 


Li 
AHLEN 









Nervös? Duck'scher 
ehe ae jeden! 


En / Y 


N I 
in 


— rail 
=e 





Schon gut! | | | 
Ich ae mich! 
Mo 0= Pa ü,s a 
- h u ’ A 





Komm, Donald, 
wir gucken in die 
_ Röhre! 


Dann geh 
spazieren! 


Ich will „Matur aus der 
Nähe“ sehen! 


Nein, lieber die 
Komödie auf 













a 


| So ein 
Unglück! 


Tjaja, meine Glücksfee meinttes FFTFAL Findest du nicht, dass du 
halt gut mit mir! I Ta schon genug Beulen hast? 
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Nacht. \ 


naht die 
Nachtruhe. !rr 


Gute Nacht, ) 
Gustav! i 





Hehehe! Das wird 
eine bewegte Nacht für 
Gustav, mit dem Juck- 
pulver im Bett! 








Was hast 
du, Donald? 





Krätze, ganz 
plötzlich! 










Nein, ich hab das Bett- EI X, 
zeug getauscht, weil 77T. 
mir der grüne Bezug f# 

so gefiel! F 





Moment mal! Das ist nicht 
__ mein Kopfkissen! f 
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Tags darauf schmiedet man FL Ich hab extrastarke Speisestärke 
weiter finstere Pläne... Zr, ins Badewasser gekippt! Wenn 
= Gustav da reinsteigt, steckt er fest! 
2 Das wird ein Spaß! rt Ii | 


— nr | = ’D 
-FTIT IL FIT IE So er fi: 8 1173117] FH 


ET 














f Ichhab direinBad W/ Nettvondir. 9 [117 Primat Die 
eingelassen! Donald! ‚ Temperatur ist 
periekt! 













\No ist sie 
gelandet? 


Ich freu mich schon auf den 
Duft meiner Lieblingsseife... 














än‘ 
anzu) 





Rn E E 1 z 
d \Ptr ? £ " r 1 } 
u = a 3 m | j 1 l 
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. 2 | { | 
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Hihi! Gleich sitzt der Glücks- 
pilz bis zum Hals in der 
 ‚Grützel 


| if Aber lass nur! isn 
Ich geh später in 6743 u EN 
g P : Die Stärke! 





‚ Dussell Komm | 7 Frag jetzt nicht, wieso, | Kein Problem. \ 
schnell! _ | | aber ich steck in der Da hilft heig,, | 
S/ y Stärke fest! „ N__ Wasser ° 


auptsache, 
u bist raus! 


H 
d 


Dann folgt die erste Ab- 
stimmung der Zuschauer... 


„ Nun, wie steht es um die 
. Sendung, Ferduzier?_, 


Fa z = —— 
Mn zer 
Ber 
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Widerrufsgarantie: 

Diese Bestellung kann ich inner- 
halb von 14 Tagen (Datum Post- 
stempel) schriftlich widerrufen. Zur 
Wahrung der Frist genügt die recht- 
zeitige Absendung des Widerrufs 
an den Egmont Ehapa Verlag, 
Leserservice, Postfach 81 06 20, 
70523 Stuttgart 


Ausnullen] und abrale) EOS 


HEIFREHR) 


Tel. 0711/7 25 2249 Fax 0711/7252392 7 





JA, wir möchten das LTB-Vorteilsabo! Schicken Sie uns die nächsten 13 Ausgaben 

des Lustigen Taschenbuchs zum zzt. gültigen Vorteilspreis von nur € 3,65 pro Band inkl, 

Porto (Ausland auf Anfrage). Das heißt, wir bekommeneinen Band gratis. 

> exklusives Dankeschön erhalten wir das rot-transparente Mini-Leuchtradio gratis 
azu. 

Das Abonnement verlängert sich automatisch bis auf Widerruf. Das Abo bezahle ich nach 

Erhalt der Rechnung. (Angebot nur solange Vorrat reicht), 


Bände und das rot-transparente Mini-Leuchtradio an: 
Name! SA 20 





straße/ 
Hausnummer 


A 


== VOODOOOD 


Rechnung an: 











Telefon 





Datum/ 

Unterschrift 

iBeı Kinderjährigen vom gesetmlichen Vertieiter) 

Widerrufsgarantie: 

Diese Bestellung kann ich innerhalb von 14 Tagen (Datum Poststempel) schriftlich widerrufen. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an den Egmont Ehaps Verlag, 
Leserservice, Postfach #1 06 20, 70523 Stuttgart. Dies bestätige ich mit meiner 2. Unterschrift. 





Datum! 
2. Umerschrift 
(de Mindergährigen vom gesatzlichen Werireter| 


' TB2971 





. e-mail leserservice@ehapa.de 











. 


. 








Bitte frankıeren! 


OH, m m) 





Egmont Ehapa Verlag 
Leserservice 

Postfach 81 06 20 
70523 Stuttgart 


Tausende von Zu- % 
I schauern nehmen an 
It der Abstimmung 

teill | 


. Herr Donald 
und Herr Dussel be- 
\kommen schlechte Noten! 
? Wir werden einen von 
ihnen herausnehmen müs- 


Fragt sich nur, 
welchen! 


4 
ve 


sur 
Fr 


— 


Pd 
er Pr 
D 
u 
tn 
Fa = 
j Zi 
u fi I 
g' 
u 
4; 
F 4 zz . 
* 
% 





Ti . 

| fi ; 
Su T- 
Te / 
aus nn 


f Hmm... Das Duell zwischen Donald 2 
_ und Gustav x | /k | 


ist witzig... 


























—- 
Ami Marmeladenbrot mach ich} 
h am liebsten Pause! Ä 


Jetzt steh ich allein gegen 
Gustav! Das heilt, ich muss 
mir was einfallen lassen! 


Ich geh sie 


Da schnell holen! 





” Ach, wie dumm! Jetzt hab \ 
ich die Milch vergessen! 


| „um Beispiel den Trick mit der kaputten 
Feder im Sessel! Wenn er 


sich draul- 








Gustav, ich hol 


sie di... aaahl! 








Ächz! Bi-bitte nicht! Den Schrank | 
hab ich auch präpariert! es Kite 


! 

ie 
u 
s 





Dann heitern wir 
Sie auf! 


Später widmet sich Gustav hingebungs- 2 
M voll seinem liebsten Hobby... 
NV; 


T- 


Diesmal wird's umgekehrt! Ich hab 
das Ding nämlich sabotiert! Wenn 
er es startet, springt es ihn an... 


Magst du nicht lieber 
ı ein Marmeladenbrot? | 


Schon als Kind hab ichsehrr I 
an meiner Modelleisenbahn 
gehangen! 


„..Und die Waggons 
sind voller Leim..." 





Alles bereit zur 9 
Abfahrt! 


| Die muss it, Und den Zug lass ich 


ich sehen! _ a: ur nebenher fahren! Das istso JS 


hübsch heimelig!’ __ 





3 Äh... Pech! Ich Was haben 
bin auf die Tube wir denn 
mit Leim getreten und 
r da... na ja... 


Das ist ein Gutschein! 
= Ich hab das neueste Waggo 


modell gewonnen! Streiche eine Chance gegen 


mein Glück haben? 


— 
| j 
1 s ’ 
| Fr F ER j - 3) 
I F I I N j — en! 
a i | . Wen ‚u 4 41 Fr 
= ni Zi} . \ 
| Eu I f |} Fi r i usa 
ii & | ! an 


- > 
Wenn ich Gustav dazu bringe, Dieses Duftspray lockt Ameisen an, 
dass er die Bude verlässt, hat \ und Gustav hasst Ameisen! Da läuft er 
er automatisch verloren! | schreiend aus dem Haus! Hehehel 
\ er “ — 


Glück hin oder her! > er: 





Heut bin ich mit Kochen 
dran! Spiegelei mit Speck, 
das ist meine Spe- 

zialität! 


Schade! Jetzt sind die 
schönen Spiegeleier ver- 
schmurgelt! | 


Verflixt! Die Düse von der | 
Dose ist verstopft! . 


Ich kann's kaum er- | 
warten, dass ihn endlich 
die Panik packt! __ 


“ Warks! Pfui 
Spinne! , 





Die Ameisen folgen az He! 
begeistert der Duft- er Lässt das! 


Herrje! Da hilft nur 
noch Insektenspray! 


f 


l 


» = 

Eu 

| | 
1 


wa! 


li 


U 


An mich gehen 


sie nicht! Wegen dem ' 





Wieso 
hauen die Biester £ 
nicht ab? IE 


Ich hab das Spezial- 
duftspray zum Anlocken von Termiten 


erwischt! 








7 ' E = 4 B. f 
| \ | Das kann man OA] IN I A 
N . - | | || 
es zeiglschon seine A —- a; f OL Sage * IMlo' 


Wirkung! | | 9,8 Wii : | 
\® OR | 


- Ist dir der Himmel j 
auf den Kopf ge- 
fallen? 
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Wenig später findet die 
latzte Abstimmung statt. 


an Donalds Einlagen, dass es ihn 


einstimmig zum Sieger erklärt hatl | 


Die Sendung war 
\ ein voller Erfolg! 


_ euch allen dreien! 





Ich fasse es nicht! Dies- 
mal hat mich mein Glück 


) 
\ 





Das verdanke ich 








im Stich gelassen! 


1 AN 





mir, gell? 


j > 


Aber vor allem 





| 









wer, 


- 


; 








Krieg ich jetzt de | 2 Du schuldest mir tausend |, 
tausend Taler? N Taler für die Schäden, de & 
| | du angerichtet hast! „P# 


m if - - 


Den Urlaub im Süden, } 
den ich euch allen ver- 
sprochen habe! 


Den werdet ihr gemeinsam in einem I \ „= Ich seh schon... an 
Ferienhaus verbringen... beobachtet ee gr diesen Ferien werd 
von meinen R Er N er ich viel Freude 

‚ Kameras! , E.2 ai Ä > haben! 





Ich habe 
gerechnet, Fräulein 
Rührig, aber nicht mit 
einer Störung! Was 


Das hier ist | 
j eben an der Pforte 
\ abgegeben worden, 
' Herr Direktor! 








Unterschrift... 
Estelle Stahl! 


voll wunderhübscher 
Nelken! 





Angelo Palmas (Story), Ettore Gula (Zeichnungen) 
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Eine Verehrerin? 


Gibs! 
Estelle Stahl? 
Und was schreibt 


ich nun mit den 


Das erhöht den Wieder 
Blumen? 


verkaufswert! 


Er ist verliebt, 
der Gute! Aber 
keine Ahnung von 
Liebesdingen! 


„Anbei Nelken \ 
zurück!” | 


furchtbar! 
N = NR, 


Versuchen Sie's 
mal mit roten 
Hosen! 


\ Enterben könnte ich den Herrn 


Erbneffen! Und wie! 


Versiebt sogar 
einen so simplen 
Auftrag! | 
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Denn, am Tag zuvor... | IF 1 Unsinn, Donald! Estelle Stahl ist 
Ä — Ba ein Stahlbauunternehmen! Ich habe | 
er verstanden? Du Ä | lange und vor allen im Geheimen 
schickst hundert rote „ zwecks einer Übernahme __ 
Rosen anEstelle _ verhandelt! ; 


du bist ver- 
liebt, Onkel 








= = —t 
Ganz recht! Und nichts 
liebe ich mehr als Handel ' 
und Wandel und einträg- 





Die Konkurrenz darf nichts 
merken, verstehst du? Die hundert 
Hosen bedeuten nur, dass ich mit 

dem Preis von 100 Millionen ' 










ı<__—_ 
Rosen sind die 
Blumen der Liebe! 











Haha! Wenn Gitta | 
wüsste, dass du sozusagen auf 
Freiersfüßen wandelst! 


| Nun geh und * 
besorg die Blumen! | 

Aber billige, wenn 

ıch bitten darf! _ 















ich nicht 





uf 
ee 


N 
16 
Ye | 


a 









’ 


Pr 


EL Gain 
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Rosen und Nelken zu ver- 
wechseln ist derart blühender 
Schwachsinn... das ist selbst 

% für Donald eine reife 
Leistung! Ä 


















Onkel Dagobert! 
Dem muss irgendwas 


Und er klingt nach 

noch mehr Ärger als } 
> m mächtig auf den Magen 
geschlagen sein! 


gewöhnlich! 
en 





e.. Kö ı | ER: 
U 9 Ichlassdich die N 
... Ohat ( Nelken vernaschen, du 
'Pm_ Nichtsnutz! _— 
| 217 Du liebe Güte! 
7 





Aha! Dacht ich's mir! Aber \ 1} 
Flucht ist zwecklos! 


Komm raus und mümmle mich lieber aus | 
wie ein Mann! dem Staub! 


N ) Co) ) 





m MP 
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Und so be- 
ginnt eine 
wilde Ver- 
folgungsjagd 
auer durch 
Entenhausen... 


Nun gib endlich Gas, Kalle! 7 Schneller is nich! N 
Auf uns warten noch zwei wei-|| Hab diese Woche 
tere Fuhren vor 
Feierabend! 


schon ein Knöllchen 
u kassiert! 





o u N 





— | “ Die hängen wir locker ab! “ 
Anhalten! [' Wozu hab ich denn 250 muntere 
Polizei! „ Pferdchen unter der Haube? Ä 


Derweil.. 





Was hast du da unter R:::; Der Wagen der Bankräuber 
der Haube, ha? Etwa Ir. müsste jeden Moment hier 
Schaukelpferdichen? JS —_  aufkreuzen! 
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2 j pmns! Kin 


N) 


u 


. 


Volle Deckung! > 
Da kommen 
noch mehr! _ 


Da hast du mich ja 
| wieder mal in was 
im Schönes reinge- 

Ü ritten! _ 
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Führerschein haben sie uns hast doch mich 
| auch abgenommen! _ Ä gejagt! 


X wohl neu machen, mit 
„Theorie und Praxis und allem , 





Jedenfalls ist mir . 7 Bensarale " 
gar nicht wohl, wenn Dein Wissen N du schneide ich 
ich an die theore- stammt ja auch allernal ab. Neffe! | 
tische Prüfung überwiegend aus dem | Pr 
denke! vorletzten Jahr- 
hundert! 


| Unter 20 Stunden Praxis 
Dass die Theorie SANFrENWISE werden Sie nicht zur Prüfung ich mir nicht 
so schwer wiegt, | | | zugelassen! Fahrlehrer laistön! 
hätte ich nicht En 
_ gedacht! _ 
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I/ Vielleicht krieg | Aha! Der 
ich ja irgendwo  } | | { Sparkurs ist wie | 
Kredit! Ä | für mich ge- 
| | | „macht! = 


Schuhwerkler 
persönlich? 


Dr Argh! Dussell N — Klar! Wen | | 

Duck! Ic werde Ihnen ren JA AL | Bist du etwa mein Soryartest du für 150 

a lenre £ | z | | 1 a I) Pi | 
nn $ aaO O8 — müde Mäuse? Michel 
| ET ass ®) | Ä 


Grmpf! Na, “ | | 

meinethalben! „N SANFTE JE UN T Da, wo du's 

Wo steht das | geparkt hast, 
natürlich! 


Oi m. 
VE = 
IT 
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Da du den Sparkurs belegt hast, . Warte, äh... i Mach dir nich 
heißt das, wir nehmen deinen vielleicht überleg ins Hemd, Vetter- 
Wagen und ich fahre! ich's mir doch 
| * noch anders! 





\/” Hm... wieso zuckt da Bir 
Also... Motor anlassen... Kupplung tre- nichts? Fehlt dem Wägel-[ Wie wär's 


ten... Gang rein... Gas geben... Kupp- Yin mit Handbremse 
chen was? 2 nam) 

lung langsam kommen lösen? 
lassen und... Ä 
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g Eanich W —_—_—_—  — 

Cnla re Wie du willst! | | | Wie eng? 
| oder? Wir üben als Erstes 
| das Einparken in 
eine enge Park- 












Aber... das 
ist unmöglich, 
Dussell 


Halte dich 
einfach an meine 
Anweisungen! 
















Das ersparl N / 
dir in Zukunft Park- 
probleme! 


Das schon! Aber ! 
mein armer 313 ist jetzi 


\| um glatte zwanzig Zenti- 







Na, was hab 
\ ich gesagt? Wir 
sind drin! A 





Fu =. - 
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I Tag der Wahrheit 


Schließlich ist der 
gekommen... 


Schreib ich halt X 


bei 
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Onkel Dago- 
bert ab! 








Na, sicher doch! 
Ich kann dir die Verkehrs- 
\ regeln im Schlaf runter- 






Bist du bereit 
für die theoretische 
Prüfung? 






Wer alles weiß, [ Leider weiß ich nichts! Ich bin vor N 
braucht nicht nerwös lauter Geldmachen gar nicht zum 

zu sein Neffe! Lernen gekommen! 
= > 


“ \ch hab gelogen! Vor Auer” 
ı Geldsorgen bin ich gar nicht 
zum Lernen gekommen! 


Dann schreib ich halt Verzeihung! Ich habe 
bei Donald ab! Ihnen zugehört und 
1 | frage mich, 
ob Sie mir 
wohl helfen 
können? 


ZA 








7 \ch mache diese Prüfung 
zum fünften Mal... weil ich 
durchgefallen bin, versteht 
= sich! Nicht zum Spaß! 4 


- Tut mir Leid, aber man | 
hat mir einen Platz ganz hinten \ 
zugewiesen, Gnädigste! 





„Sie stehen im 
Stau. Was tun Sie? 
Erstens: Wagen ab- 
stellen und ein Taxi 





hat ein Dreirad?" 
Pah! Woher soll 


‚Wie viele Räder \ 





ich das wissen? 


Herrschaften, Sie haben \ 
| | eine halbe Stunde Zeit, um 
‚ die zweihundert Fragen zu , 


beantworten! 


” „Frage: Braucht man X 

/ zurHandhabung des \ 

\ Warndreiecks den Satz }/ 
“des Pythagoras?” 
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Es hat keinen Zweck! Ich kreuze 
„einfach auf Verdacht irgendwas 


L 





Herrschaften, noch 
fünf Minuten! Bitte 
sputen Sie sich!" _/ 











] 


am 





Die Zeit ist um! Bitte geben 7 Keine zehn Minuten, dank 
Sie die Prüfungsbogen , modernster Computertechnologie! 
| ab! | | sie können ruhig darauf 
warten! 
Wie lange dauert - 
es, bis wir das Ergebnis 
erfahren? 


Unglaublich! 
So was hat es in all 
den Jahren noch nie /; 
gegeben! / 





Ze — SCREEN: 
KH schreiten die Kollegen Kompliment, Herr Duck N 
von der praktischen Seite Ich habe selten so einen 
zur Tat! sicheren Fahrer erlebt 
. F , wie Siel Wenn Sie nun | 
bitte einparken ; 
» wollen... 


“ Tatsächlich? “ 
Steht etwa dein I 
Name drauf” 

















Langsam? 









En 7 Kann ich was " 
dafür, dass du so 
langsam bist? 


Ich hab die Lück 
| zuerst gesehen! 
» | IR ie 
2 >? 125 < 


TINTE 









mit geschlossenen 
Augen ab! , 
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Ach ja? 


Wollen wir 
_ wetten? 


AN Soll sein! Zufällig N 
Ä stehen wir vor der Enten- 


A hausener Formel-1- 
Ä Rennstrecke! 








Keine Ausflüchte! Sie sind 
und die Herren Prüfer | Prüfer, oder? Also prüfen 
bestimmen, wer der m Sie! 

bessere Fahrer ist! 


| 


> 















ENIE 
ERS 


IS 
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Fragt sich 


nur, wieso das nicht ) 


Nun”? Wer ist 
der bessere 
Fahrer? | 


-  kich glaube, das genügt! Sie 
k-können jetzt anhalten! 


| Will ich aber nicht! 
Ich geb jetzt erst richtig 
Gas! _- 


Weil das 
Benzin alle ist! _/ | 


uf! Soein ' 
Glück! F 


rekord auf... zu 


ie; g2 = z 5 @ - B i 
He! Wo sind v Die stellen gerade 
sie denn? einen neuen Strecken- 
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Tags darauf,..[ Tut mir Leid, ich kann Ein Skandal! Wieso ) 
3 die Führerscheine nicht _ denn nicht? z 


ausstellen! 














Wellen NT Ichfürchte, Sie alle 


/ Computerfehler dafür \_ müssen die Prüfung 
' gesorgt hat, dass auch — „wiederholen! __ 


falsche Antworten als 
richtig gewertet 
= wurden! 


Ich gestehe, ich habe 
wäre auch zu viel verlangt \ auch auf gut Glück 
gewesen! | 
Ä Was”? Ich 
4 dachte, du hättest 
> tüchtig gelernt? , 
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- nd EEE 4 












N Immerhin kostet uns die 
JA zweite Prüfung nichts, weil's 


se 


— 













Schwamm drüber! Gern! 
Gehn wir was trinken I Aber wer fragt, 
„ aulden Schreck? L bezahlt! 


Re 





‚le! Die redet ja uber 
—_ _Estelle Stahl! 









..Wurden 
erst heute die 
hınanziellen Pro- 
blemne der Estelle 
Stahlwerke 
bekannt! 








7 











sieh an! Da hal mich 
j deine Schusseligkeit 
ausnahmsweise vor 
schwerem Schaden 
bewahrt! R 


en 





Das soll nicht ungewürdig! bleiben! 
Zur Belohnung übertrage ich dir eine 
weitere schwierige Aufgabe! 
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Du musst wissen, mir ist sehr am 


wagenwerke gelegen! 


nr - 2 










im Spiel? 


Aber mit einem schmucken und 
aufgeweckten jungen Mann wie dir | 
wird sie bes 


Hmm... wie wär's, wenn du für 
ns beide lernen würdest, und ich 
dann bei dir abschreibe? 


Was 


springt für mich 4 | 


Kauf der VKW, der Velocitas-Kraft- | e \ 


Sind da etwa “ 
auch wieder Blumen | 



























7 Später vielleicht! Im 


Moment geht erst mal die 
Prüfung vor! 


"Die Streichung der 
Hälfte deiner 
Schulden! 


| Velocitas Vromm, hat 


u 


Und so beginnt eine - Murmel! 


Grummell _ 


P Herr Duck! 
Sie, ich muss unbedingt mit 
_ Ihnen sprechen! _- 


ine dringende VerabN 
redung! Entschuldigen 
_ Sie mich! 


Was haben S 
Sie denn? 


„in der man heftig um AG 


| | Verständnis ringt. 


Ups! Die 
Dame mit den fünf 
Prüfungen! 
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Moment nicht! Tut 
uns Leid! | 


Nanu? Eben warer YA 
7 doch noch hier! | 


Herr Du-huuck! Ich habe 
Gefühl, Sie weichen 
_ mir aus! 
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Endlich, nach einem | ich hoffe, du bist | Besser geht's nicht, 
|Monal des Lernens | dieses Mal besser vor- Onkel Dagobert! Ich hab 
und des Laufens, Ist IN bereitet, Neffe! wirklich alles im Kopf! 

der Tag der zweiten | a - 





Und ein wenig auch in 
der Tasche! Es war ein 
bisschen viel Stoff! 


rn 
Herr Duck! Bin ich froh, 
dass Sie auch hier sind! 
Wo ich dach so sehr auf 
Ihre Hilfe hoffe! f 





Ich fürchte, Sie 7 Ein Scherz, nicht wahr? Se NS 
überschätzen mich, fund Ihr Onkel waren schließlich die \ 
Gnädigstel \ Einzigen, die die Prüfung im letzten 

r > Monat bestanden haben! ; 


Was sagen 
Sie da? 
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/ Wir haben schon 
beim letzten Mal 
bestanden! _ 


Bleibt also nur die 
praktische Prüfung! 


aufpassen, dass 


uns nicht wieder die 
Prüfer davon- 
laufen! 
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Es stimmt! Sehen 
X Sie selbst! Dort hängen die Er 
\ Ergebnisse! Sie N] 
hat Recht, EB 
/ Donald! , 


| Y Die ganze Studiererei für nichts und | 


wieder nichts! Stöhn! 


Nas beklagst 
u dich? Freu dich, 


Mein Neffe und ich würden 
gern die praktische Prüfun 
absolvieren! | 





M-muss denn das Bitte, den können Sie Und die Lizenz für 


wirklich sein? h 


\ haben: Und ganz Formel-1-Piloten 
Ja! Wir ohne Prüfung! 7° gleich dazu! 
brauchen unseren | | 
Führerschein /] ir | | 


> Jg 
hi Ep u nun, % 7 Und unserer N, Da die Sache mit dem Führer- 
Dona A Sr BER MINSAE erst! Uff! Ef schein nun geklärt wäre, wollen wir 
—_lckstag! S \ das Problem mit den Velocitas- 
\ Werken näher studieren! 


Red mir bloß nicht 
vom Studieren, sonst 
ich aus! 


Das Problem / Sif7 Gut, dass ich Sie treffe! Ich bin 
musst du alleine _ Du-huuck! gerade zum fünften Mal durch die 


BER Prüfung gerasselt! 
Je RN Tja, tut mir 
ı& Je —_ Leid, aber... 
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| ( Sie sind doch Fachmann, oder? 
| Bitte geben Sie mir U _ 
„richt! 


Fünfund- 
_ dreißig! 


\ Ich glaube, es ist besser, wenn ich 


auf einen eigenen Führerschein _ 
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Weißt du, was”? Ich mache eine 
{ Fahrschule auf und stelle dich als Fahr. 
lehrer ein! Sagen wir... für die üblichen | 
30 Kreuzer pro Stunde! 


Ich hab ein besseres Angebot! = 
100 Taler die Stunde, wenn Sie 


Auch wenn es seltsam sein 
mag, dass ausgerechnet ich 
nicht fahren darf! 





Sie sind Nun, lieber Herr Duck... was 
Velocitas Vromm, die kann ıch mir einen „ halten Sie von meinem Vor- 
Besitzerin der netten jungen Chauf- > __ schlag? 
=  feur leisten! 7 


| Akzeptiert, 


IR \ Gnädigste! | 
ac N 
S a PR 


Nimm an! Dann ist | 
mein Geschäft so gut | | kannst mich 
wie gelaufen! _,. u \ doch nicht so 
I af AR | An im Stich 
| lassen! 


ich fragt 
wohl keiner? 


7 eibis auf! Ich bin ; Bild dir nur keine Schwach- 
ja doch schneller 4 heiten ein, Donald! Ich Krieg 
£ dich auf jeden Fall! 


u 1 u Ve 7 
EEE  ÜE_ [Ja 
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Komme, dA . 
was da wolle! / .- h. Das werden 


wir ja sehen! 


Gib Gas, Kalle! \ Schneller is 
Wir haben noch nich! Denk an die 
\ zwei Fuhren vor / Knöllchen! 
h Feierabend! 





Dann fahr 


Eigentlich nur, dass 
| _ doch selbst! 


du zu langsam Eu 

| Ichhab 

\ keinen Führer- 
_ Schein! 
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Ja, ich, Gustav! 
in? 





Massimilliano Valentini (Story), Emilio Urbano (Zeichnungen) 
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Nloıschei 


Jedes Äbenteuer hat einen 
Anfang und ein Ende. In diesem 
Fall haben wir beides in einem... 


F_ Sparen Sie sich 
die Dankeshymnen! 
j E Ich hab's für Donald 
Danke, Phantomias! ie _ getan! | 
Schmatz! Du hast meine 
geliebten Schätze 
gerettet! 
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Wenn das Geld in die Grube gerutscht 
wäre, hätte Ihr Neffe hinterher jede 
einzelne Münze polieren müssen! 


Na und”? Fürs Polieren 
bezahle ich ihn ja auch! 


Immerhin beobachten mich die Panzer- 
knacker seit Wochen! Da kommt sicher 


[| Wer nicht beobachtet ' 
sein will, darf sich nicht 
—._sehen lassen! 


Ich nenne 30 Kreuzer die 


Stunde keine Bezahlung! 


Schämen Sie sich! 


schämen? Da gräme 
ıch mich weit lieber! 


Yy 


Ich bin nicht 
Ihr Laufbursche, 


\ | Herr Duck! Aber ich 7° 


gebe Ihnen gerne 
einen Rat! 


/ Klar! Er will 
ja auch gesehen 
werden! 
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Ich frage ..wie er hinter \/ Wahrscheinlich hat er den 
mich nur... 4 unseren Plan ge- [ Lieferwagen bemerkt und sich 
a kommen ist! den Hest zusammen- 


| a Di - gereimi! 


Nein, ich glaube, er hat. 
übersinnliche Fähigkeiten! 





Wie er wohl in Bertels Sparbüchse reinkam, 
ohne Alarm 
auszulösen? 


I aber er hat eine Superausrüstung! 
ı Erist durch die Wand Damit ist fast alles möglich! 
gelatscht wie _ N | 


ein Geist! 








— Zumal auch Önkel Da oberl 
Merkst du's? Unser \ Weia! Da brechen || an einer Idee feilt, : 
Opa hat mal wieder \ Schwere Zeiten ge 
eine Idee! / füruns an! Klar! Wer nicht beob- 
achtet sein will, darf sich 


nicht sehen lassen! 
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Eine Maske, mitder 9 / Ganz einfach, Herr 
Sie aussehen we WW Düsentrieb... Donald 
Donald? Wieso 5 kommi doch jeden Tag 
| in meinen Geld- 
speicher... 


Daher werde ich ihn morgen ein 1 | Nun. während sie 
wenig ablenken und mir seine I mich im Geldspeicher 


Kleidung borgen! |  j vermuten, gehe ich 


unerkannt aus und 
meinen Ge- 
schäften nach! 


amit denn die Panzer- 
knacker täuschen? 


Der bringt es fertig und ver- 
langt eine Nutzungsgebühr für Be 
seine Kleider! Nein, das kann ich 
mir auf keinen Fall leisten! z 


Gut, aber wieso 
weihen Sie Donald 
nicht ein? 
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Es gibt da jemanden, der von Herrn 
Ducks eigenwilligen Plänen wissen 
sollte! 









Machen Sie sich keine Mühe, Herr 
Ingenieur, so was hab ich hier! Ich bring 
sie Ihnen gleich vorbeil 


en, oder? 


I 


Grrr! Vor allen Dingen nutzt er seinen u Aber das wird er noch 
ahnungslosen Neffen schamlos aus! Ich | bereuen! Halten Sie den 
könnt platzen vor Wut! Maskenkleber bereit, Herr 
_ | Düsentrieb! 
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Du kommst 

| viel zu ' 
spät! Das zieh ich 
dir vom Lohn ab! 





Da gibt's 
nicht viel zu 
ziehen! 






Hehe! Ich hab ihn in den 

Tresor mit dem Schwarz- 

geld geschickt! Da kann 
er lange wienern... 


gerufen, Herr Donald! 
Wo ist er denn? Aa 











Keine Spitzfindigkeiten, ja? 
Nun geh und hüpf in deine 
rbeitskleidung! 


[{ Für die du mir Leih- 
gebühren abknöpifst! 


...bis das glänzt! So, mal 
sehen, ob der Rollentausch 
auch hinha 


Es funktioniert! Nicht 
Geschäfte, ganz mal Baptist erkennt 
plötzlich! I mich! 
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Hihil Ich ruhe mich auf den \ 
Z = | N} Lorbeeren des Chefs aus, 
Aaahl! Baptist! A MN |“ bildlich gesprochen! 
Was machen Sie | u Fan 
_ denn da? 


Wenn Onkel Dagobert | 
nicht hier ist, wahre ich seine) 
Interessen, klar? 


TORRSUE DER 
X | Hin 


Runter mit den 
Quadratlatschen \. 
vom Tisch! | 


ST 


Seht mal! Donald |} 
\ kommt wieder raus! , 
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Erledigt! Aber 
ob das 50 eine 
tolle Idee war, 





Dein. = 
sacken! 
pT 


man den alten Knauser | Nein, aber 
garantiert nichte- „#\  Phantomias 
ir bestimmt! 


t 5 N ee 
mn m A r x 
Er wird uns entweder seine Ausrüstung 
überlassen oder den Geldspeicher 
persönlich knacken! Harhar! 


Weil er Donalds N 
bester Freund ist und \ 
alles für ihn tun 
würde! 
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Kein übler Plan, jedenfalls 
unter normalen Umständen... 


Was? Wo ist 


dieser Nichts- ER Ups! Ach ja! Und darin liegt \ 


eine gewisse Chance! 


Aber was ist mit seiner 
Stimme? Er klingt ja wie 


ra 

Tja, hehe... mit den Jahren 

werde ich dem großen alten 
Mann immer ähnlicher! 


Hast du wieder \ 
zu fest drauf- 
gehebelt? 





Kr 1 
4,4 Zur Sache! Wir wollen, dass du Kontakt zu Er will das! Wir 
Phantomias aufnimmst! nicht unbedingt! 


| Mir zum Beispiel 5 ü 


u Fer 


liegt gar nicht so = 
viel daran! 


Ich wüsste gar | Vergiss es! \ Du kannst \ 
nicht, wie ich das War alles nur ein 1 gehen! 
_machen sollte! _ 


Und du hast besser ein bisschen Bammel 
vor mir und tust, was 
ich sage! 


Hasenfüße! Halbe 
Hemden! Ihr habt doch bloß 
A Bammel vor Phantomias! 
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| Zur selben Zeit, im Geldspeicher.. Ich mach Pause, | \  \ [Mein Bestes, 
hie ie ee | Baptist! Was tun \\ Herr Duck! J) 
zz \ Sie denn da? 10 


N u 
Gönnen Sie sich doch ein 

Päuschen! In Onkel Dagoberts 

Sessel! Das mach ich auch ; 


— ich stehe 
„lieber! 


Nehm ich halt den Sessel! So ein 
kleiner Rollen- 


tausch macht 7° 7 R > 
| O7 (RN | VAN 


AR Ey Is es) r eg 
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He! Was treibt 
ihr denn da? 


Wir rufen Phantomias! 
Das macht man s 


Heutzutage gibt's Telefon, 
Handys, E-Mail! Und ihr 
zelebriert hier einen... 


Ich glaub, das tut ihm ganz 


3 
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f Und wie geht's Pf Was weiß ich? Lasst 2 | | Schon passiert! Wir haben doch 
Ü nun weiter? euch was einfallen! | | den alten Suchscheinwerfer 
| „u IE | " Genau! 


I 1 
i | 
| 
| | 
ı 1 ® 
| r 


Damit können wyir 
Phantomias 


R Ä 
= . 


= = m e , — 2 = z | = 
Gut erkannt! Also fangt | es r Fragt mich nicht! Ich habe De IE 
schon mal an zu basteln, 4 Noch mal sein | es lange nicht mehr benutzt! Nah 
Jungs! | Zeichen? | hin! 


Bestimmt nicht! /AN\| Viel Hoffnung hab ich nicht. 


n Aber auf meine Wa | 
| aber einen Versuch ist es 
Was meint ihr, ob Phanto- 5 Maske! AL Y wohl wert! 


mias darauf reagiert? 
e‘ E_ ge 77 
r | H | 


MT 
as Ba 


2. 
f! I: 
INN | 
j ihr getrost ver- 


 ‚gessen! 
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Dann sag uns endlich, wie du ihn rufst! Ich stehe in tele- Siehst du, 
. —— i pathischem Kontakt ich hab's 
mit Phantomias! A gewusst! 


Wenn du mich so 
nett bittest... 


g 
Du nimmst glaubt ihr mir, aber wenn ich 


re ee Nenn | einmal die Wahrheit sage, 
auf den Arm! Das fehlt's euch plätzlich 


„ verletzt mich! \ nn anı Fantasie! 





Hab nie an Tele- 
pathie geglaubt! 


Dann beweis 
es mir doch! 


Du 
spinnst ja 
auch! 
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Hier geht's nicht! Zu viele - Quatsch! Hier gibt's höchstens Korn- 


Magnetfelder, die meine . felder! 
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7 Wir haben Donald! Das schert dich 
nicht weiter, ich weiß! 
= be x 








.mit ihm als Geisel 
zwingen wir Phantomias, 
I deine Sparbüchse für __| 
uns zu knacken! 





| Ich nehme an, das 
ist Donald, der sich 
für mich ausgibt! 


F ver- 
Lk stehe! 















Nun macht das Arbeit und 
Arbeit mögen wir nicht besonders! 
Drum wollten wir erst mal 
mit dir reden! 


4 
"\ Was tust du denn da? 








Jetzt können 
wir die Aktion 
knicken! 





Kann 
ich meinen Neffen hat's grad 
| sprechen? ) verspult! 


Für lächerliche 5000 Taler | Was? 5000 Taler? 
wären wir bereit, unseren | Kommt ja gar 
Plan zu vergessen! | nicht in Frage! 
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Bald taucht der besorgte Ja, dafür werd ’ \Nenn er wirklich W 
Onkel auf und kauft seinen ] ich ihm auch ewig 5000 Taler aus dem 
geliebten Erbneffen frei! . dankbar sein! Tresor genommen 

| ) 7 | hat, ziehe ich ihn 
\ die Löffel lang! 


/ Musste es denn so Hier traut sich der Ä 2 
eine finstere Ecke für alte Bertel doch nie | Apropos... irgendwie klang 
die Übergabe sein? im Leben her! seine Stimme am Telefon 

— so fremd! 





' Kreisch! Jemand Ganoven! Gleich 
hat unsere Reifen | fallen sie über 
zerstochen! _ uns her! 


Aha! Da haben wir's! Be- 
stimmt hast du mit Phantomias 
persönlich gequatscht! 


Ach was! Wie hätte der 
denn von Donalds Entführung 
erfahren sollen, Dummkopf! 
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Nein! Ich glaube, Tja, wäre schon FR Wir fürchten uns nicht vor dieser 
er hat Kontakt mit möglich! maskierten Memme! 


Phantomias auf- . Dass Opi 


genommen! | 8 © Ne den Mund auch immer so 
nf — | voll nehmen muss! 


Warte, Bürschchen, I 
dich krieg ich! 


"Wo willst du 
hin? Da lang läuft 
er doch! 
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Bei dem Nebel hat | f Y Hat wohl keinen 
er nur mein Gesicht ) Mumm, der Alte! 4 
gesehen! Undohne & | | 
Maske bin ich 
Donald! 


Ist das nicht komisch, Mann, na klar: 


dass hier plötzlich zwei one Was wir am 
Donalds rumrennen? " ee 
Es — ER, ÖnNeN... 
abhauen! 


Sogar dafür seid | | Später. Onpil Jetzt haben 
ihr zu dämlich! Schämt \ - —_ 7 viel Sie Bammel! 
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Ich hab ja gewusst, Bist wohl ein ganz 
ar BoHnlauen, 


Da! Das Phanto- 


ne Sumbn k dass es eine 
mias Symbo N ei Maske ist! _ 


Und nun der ER Verflixt! Das Band ist gerissen! 
Auftritt von... ' \ Ausgerechnet jetzt... 


Dieser Apparat erzeugt 
ein Hologramm 
von mir! Es 
ist zwar un- 
beweglich, 
I aber doch 
eindrucks- 
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uns! Schließlich sind macht für ihn 
4 wirin der Überzahl! 4 einen Unter- 
\ ei schied? 


 Hahaha! Hahal 





Den schnappen wir T Meinst du, das Y 
1 





Firm ir n 


| TUE 


„a 
% 










Mit dem Übersinnlichen ist nicht zu 
spaßen, Kinder! Hauen wir lieber ab! 


Ächz! Jetzt glaub ich, dass \ Ich hab's ihm gleich 
er durch Wände gehen gesagt, aber Greise 
kann! Der Mann ist „._ neigen bekanntlich 
ein Gespenst! PR zur Sturheit! 
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Gute Arbeit, 
hantomias! Pe 

P Danke für 
die Blumen! 


Hoffentlich hält \ 
der Knoten, sonst 
wird's peinlich! 


Toller Trick! Ich muss Sie mir nicht, Du missbilligst 
sagen, du hast mir gut Herr Duck, da- also meine 
gefallen als Donald! mit Sie's nur kleine Maske- 
n. - rITZzi wissen! I rade? Aber sie 
ne) hat doch keinem | 
geschadet! 4 


Sie hätten Donald wenigstens fragen 
I können, ob er | | 
einverstanden 


- de 


Ich hasse unnötig u L eg 

Diskussionen! Undjetzt EM F \\ \ Eine vvoche lang, 
kommt die Maske sowie- wie mir Herr Düsentrieb } 
so runter! ö Ang versichert hat! Hehe! 
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Worauf wartest Y Nicht so eilig, Herr 
du? Hilf mir Duck! Ich denke, Sie 
gefälligst! schulden Donald eine 

“ Entschädigung! 







sagen wir 5000 Taler... als Nutzungs- 
gebühr für sein Gesicht! - | 
- — | Dalach \ 

ich doch! 


Hahahal! 





Genug gescherzt jetzt! | Bedaure, Herr 
Los, nimm mir das Duck, ich habe 
andere Pläne! 





Da hätte er 

nicht viel 
Freude dran, 
I der Gutel 









Gerachti keit üben! Das | 
ist schließlich mein Job, 
schon vergessen? 


Eine Maske von mir? 
Was hast du damit 
m vor? 
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Und wenig Alles Halten Sie ihn qut in I 
später... verstanden, | g Schach! Seit gestern ist 1 
9 Baptist? 9 M der Junge ein wenig, 
N l ER fd | wie soll ich sagen... 


"Jawohl! Ihr Neffe hat alle NIE - . .„.seltsam? Ich gebe 
Münzen im Geldspeicher zu | zu, das ist mir nicht 
polieren! Alles klar, Chef! „ entgangen, Herr Duck! 


ne 7 Sicherlich! ce \ REITER 
Hören Sie, Baptist, ıcherlich! Aber nun wollen wir Uns it IM 
ich bin nicht Donald... anfangen, damit Ihr Doppelgänger A a 
ich bin Ihr Chef! nicht böse wird! — | 
Ä | Allzu lange darf ich nicht 
[| Onkel Dagobert spielen... sonst | 
versteige ich mich am Ende noch , 
zu einem Geldbad! Hihihi! 
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Tick, Trick 
und Track 
sind wieder 
mal auf dem 
Weg zu ihrer 


Beeilt euch, 


Kinderchen! Ich habe # 
m gerade einen Apfelkuchen / 
gebacken! | 
Hmm! 
Wie das 
uftet! 





| IR |] 


Carlo Panaro (Story), Vincenzo Arcuri (Zeichnungei 
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el 


[ Macht schnell! Franz schläft im Heu- 


schober! Wenn er aufwacht, bleiben 
für euch nur noch Krüm 


os 
mE 
[#] 
co 
85 
o 08 
„> D 
Be] 
TTS 
IE 


Beeilung! Die Torte 


sieht echt 





lecker 


195 


Was gibt's JI1 \[7 "In der Küche auch nicht! 
denn? TE | . So was! __ | 


| Ich werde gleich dass Wir haben leider eine 
| Wasserwerk an- ! Ä Störung, Frau Duck! Die 
’ , ganze Gegend ist im 
Moment ohne 


ET Dauert es denn Die Techniker sind schon vor Ort! 
A lange, bis das al ü Wir tun wirklich, was wir 
A repariert ist? ze | können! 
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Wir haben ja Mjam! Schmatz! Krieg 
Servietten! So, nun ei ich auch ein Stück 
esst erst mall A Bi Ne 7 Ä 


R m 








Wenn du fertig bist, füllst du ' 
die Eimer am Fluss, Franz! Die 
Tiere brauchen unbedingt 
ihr Wasser! 
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r ee 
En 


Den kriegen wir nicht \ 
mehr wach! Wenn Franz 
„ schläft, dann schläft er! ‚g 


= 
Br 


u, 
LM 1: 
m R} HA 
rag l ut 
| 


A 
L 
I 
A, 
Il wu FrrZ 
i e 
— A 


| 
ia ysBth., 
pr 
| | i =- | 


| Ä % - rel Fi 
| nn” 


Lass nur, Omal Wir gehen \ 1 [Es istja nicht weil 
| zum Fluss und holen | wenn wir die Abkürzung 
| durch den Wald 


nehmen! 
[| 
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” OhlHier % 
ist ein Unfall 


passiert! 


die Kurve nicht 


m. gekriegt! 
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Ist der Fahrer E-- ih | ..und ıst noch ein | 
verletzt? ‚ er =#_ | bisschen durcheinander! 
pn | Ä rt _ Aber das wird wie- 


Gut, dass es nicht | 
schlimmer 


Und jetzt schnell 
zurück zu | uns heule Abend unsere | 
Omal ?=  Lieblingssuppe zu 
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'{ Hier hab ich frische 
Milch für 
euch! r 


Nur schade, dass nichts \ 
mehr da ist! Ich hätte 
noch ein Tellerchen 

vertragen! 





Inzwischen hole ich schon 
mal die Eier aus dem 
Hühnerstall! 


Wr 
# m; 
i 1 DE. Re enge Ten 
{ = 
ee | 
a ae Er: An 
ee IM ni 





Das war bestimmt Das glaube ich nicht! | | -/=f Es war sicher ein 
der Fuchs! | Der wagt sich schon /2=./=/[ Dieb! Ich rufe gleich deı 
ı ah lange nicht mehr $ ee fr Sheriff an! . 
hierher! tb 22g De pen 
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CE Die einzigen Spuren stammen 
| von Ihnen und von 
Franz! 


Weil es nicht einmal 
hier draußen Fußab- 


’ Ich sehe, was ich tun 
kann, um dieses Rätsel 
“ zu läsen! 
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\ ’_ ne Ä 
Ich brauche noch J E22 Hmpf! Dass Franz mir keine 
mehr Wasser für große Hilfe ist, hätte ich mir 
die Tiere! Ä 


Aber passt auf euch auf! 
Ich mache mir langsam 


| Wer ruft da? Ich war gerade 


| e | | am Schlaf... äh, am Arbeiten 
L" Das war im Heuschober! 4ä 
= | [a } = - ze " 
>| = ö | : - an | fi 





Was ist denn passiert? . ae sind emo = of 
cnweine spurlos ver- 
n schwunden:! Es: 
— F 


Be - 


Grrr! So ein gemeiner Dieb! Der 
wird mir doch nicht all meine Tiere 


Stimmt! Es sind keine stehlen wollen? 


Spuren zu sehen! 


Hm... lasst uns mal nach- 
denken! om 





W Hihihil Franz hat sich so 
konzentriert, dass er dabei 
| eingeschlafen ist! 


Ronf! Ronf! 
PL 





Ich werde bei den 
Tieren Wache halten! J:® 


e/ Wehe dem, der mir zu 
nahe kommt! 





[lich habe nicht die Absicht, | Was hast du 
diesem Trauerspiel weiter 
unlatig zuzusehen! 


Meine alte Büchse 
wird mir dabei sicher gute 
Dienste leisten! 


" Klar, Oma ist eine 
starke Frau! 





... art ini 2 jap: 


FHECHERED) 


Bisher hat sich keiner sehen lassen! 
Meine Wachsamkeit hat den Dieb 


Hmm} ; Le Ga 
tn 
a N 
a 
Fi 


Keuch! Keuch! Oma! | \ { 
Keuch! Oma, komm « 


an, Schnell! : 


Deine Kühe und das 


- Pferd sind weg! 


Was habt ihr denn. 
Kinder? 
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N Das verstehe ich einfach nicht! Ich hab 


doch bis vor wenigen Minuten Wache 
! gestanden! Es war niemand in der 
4 Nähe des Stalles! 

A | ; ; 





E ni 
‚- 


ALLE 


El 


NS IT 5 


Nr 


gr 


17 

. — &- l = f = 
ee re 1 EM , (HR et rn 
mi 
| 
| 
| 


AN 


Billy war direkt hinter mir! y 


\WWer könnte ihn so schnell 
j— stehlen? 7 
Die Tiere ver- —— 


schwinden wie von WER | 
% _ Geisterhand! ip?" 


] 


vr 


Ir 
| | 
II 
mi 1 in an u! 
NZ 
ur , r u ‘ | 
MA “ . u Wi 






Keuch! Keuch! 
Billy ist jetzt auch 


verschwunden! 
— 


ii. 
f y = 
32 
f Z_ 
1 or 

\ | 

N 
. 





Seufz! Nun hab ich 
kein einziges Tier mehr auf 


\. Te 
Ak meinem Hof! | S A: Br 
4 7 | 
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Doch! Auf dem Eimer = h ur Seufz! Was ist nur mit meinen 
sitzt ein Spatz! u = Lieblingen passiert? | 


Huch! Der Spatz ist nl bh % Erhatvondem \ Hm... jetzt wird mir‘ 
verschwunden! | Wasser getrunken ung Zar einiges klar... 


inzwischen haben alle Tiere davon er verschwunden damit zusammen! 
—ı_ _ getrunken! 1 N 
Bi 1. h 


Das Wasser haben wir doch | Fstimmi! Billy hat auch N | 5 Jann ha ıgt das. 
gestern aus dem Fluss geholt! Und getrunken, kurz bevor Verschwinden der Tiere 
1 pi 





| Also gibt es gar “ Richtig! Uns deshalb L\| | Zum Glück haben N Allerdings! Sonst 
keinen Dieb? gibt es auch keine wir nur Milch getrunken wären wir jetzt 
| Spuren! —A | und kein Wasser! j auch weg! 


"Ob das was mit dem Lj | a! Vorher war doch W Da hast du 
Unfall von gestern zu alles norm Recht! 


Ä al! 
tun hat? = | 
72 f LeZ 


Wir reden noch mal \ifr male Und so. Da könnte was 
„ mit dem Sheriff! FÜ > Wu br - dran sein, 


i i 
B 

= 

= 

u 


By 


I, 
Ar, 


he 


’ N, | 
r\ AR 7 105 | | 
= NA 


ni le 


Ei 


en 


a Tz 
—— [on deu 
— . 
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Ei Der Besitzer des Wagens ist Wissen- je "Na alsol Jletzi haben: 


schaftler! Ein gewisser Doktor \ wireine Spurl 


BaULa I m 
ER 
Pl» E2 
Ar Hi m Pr > Br 


Und wo ist der Ä Dann fahren wir sofort 
\ Doktor jetzt? haus! „.———=] | hin! Danke für Ihre Hilfe, 
| ler Asa: auı 1 Sheriff! 


7  Knorke geht es | 
_\ wieder besser! Er wird i 





f Wir müssen unbedingt mit ihm Natürlich! Kommen _ 


Ih reden! Es ist sehr wichtig! Sie nur! 
| Dürfen u 


en - 

I I 
Es W 

| ——ll | Ss | | 

| J 1 —All Si 

f = Il 2 | | 
Fe | | 


Nachdem Doktor Schluck! Oje Y_ Was \ Am Verschwinden der Tiere \\ 
Knorke alles erfahren R Ich verstehey{ verstehen f muss die AD-Formel schuld 4 


ey 






AD steht für ‚außer- 
dimensional”! 





\ (md 
SS 
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| „Ich wollte gerade eine Probe des 
neuen Wirkstoffes zum Patentamt 
bringen...” 


re 
F 
—— 


[; a 
ä 
L 
e | u 
u h " Ze z 
- — ann : .. 
1 = - [1 
u 
’ Fin . 2 
k =, #1, er ht, 
= zn 
SD . A = 
ee 2 a; 


k ie 


Die Flasche ist sicher zerbrochen, der 
Wirkstoff hat sich mit dem Wasser 
vermischt und wer davon trinkt... 


en 


Dann dart also | 
niemand von dem die Wirkung des 
Wasser trinken? Mittels mit 
Sicherheit 


Mas | man N a1 „ — 
u Yin A ——e 
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Das geben Sie Ihren Tieren zu | Aber erst 
trinken, und schon gelangen vo) | ich zu ihnen weil das Wasser längst , 
| u kommen! J wieder normal ist! _J 


_ sie wieder in unsere 
Dimension! 


Das ist kein Problem! 
In meinem Labor habe 
ich noch eine AD- 
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Gut! Dann trinke ich die ve Lassen Sie mich das machen! 
Schließlich bin ich für das Ver- 
schwinden Ihrer Tiere 


/ 


4 


äÄ 
au 


BE 





Nicht erschrecken! Die Probe 
ist hochkonzentriert und 
wirkt sofort! — 


PETE Ka 








TINTE 
Ik NZ ORION 
(mA 








Bee? 
ee 


“ 
D | 
en | 
2 
2) 
Ö 
- 
[Fr] 
u 
m | 
— 
m 
— 
O 


E 
m 
© 
- 
& 
= 
cü 
= 


enn das nur qui 
geht! 


I Geschafft! 
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ZA / Wie schön, dass ihr wieder bei 
mir seid! 


Ich habe eine gute Nachricht für 
Sie! Der Schaden an der Wasser- 
rıı leitung ist behoben! 271 


NN 
me 


se 


A 

J, 

7 \B (& B 
Durj® 


| IR 


1 
Va 





Hihil Na also! Jetzt ist 
alles wieder in | een 

| a 

Ordnung! fi . a N 

— ı te.) EBEN N) 


# 
Be Y 


_ Warten Sie doch, 
. Herr Doktor! 





Nachdem nun alles wieder gut ist, | Essen Sie sie lieber schnell, 
würde ich Ihnen gerne ein Stück bevor sie verschwindet! 


Torte an- (wer) 







aa 
Fr 
2 


= 
D Pi 
4 
# Eu 
# 


|f Wie ich Franz kenne, verschwindet 
\ eine ganze Torte sogar noch 


n m 


— 
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zn N ni ! 
KR | ur — F— (D ? K 
| elcher | [I] FAR Er 
-” Trottel hat die —RIIIN N N) 
Birnen in der “ > 


transdimensio- Bene 

nalen Verkehrs- % | Jr 
ampel ver-- [| Zip 
tauscht? 


HJ wWoistder 
Versager, der 
dafür ver- 


NEZUR,\ 
a antwortlich ist? R 
nn Ä | 


er, 





Michael T. Gilbert (Story), Pasquale (Zeichnungen) 


Stopp! Zurück! Seinen An- 
fang hat dieses kosmische 
Drama in Entenhausen... 


| X 
"Ana 
- ri Rs 
i He. 
u. DE FH li [| 
Fi [| 


Passen Sie beim 
Verpacken ge- 
tälligst besser auf! 
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Assistent der Kleinst- 
mengenverpackungs- 


|| Sicherheit der trübste | 
|| Job im gesamten M 


Universum! 





Mach ich etwa 


was falsch? 





Allerdings! Du 
bist gefeuert! 


Aah, endlich frei! 
Es gibt keinen 
Chef mehr... 


Kreisch! Ohne 
meinen Fernseher kann 
ich nicht leben! Ich muss 
unbedingt was tun! 


Und... und auch 
keinen Lohn! 
Schluck... 


muss her, und 


A zwar sofort! 


e. N, “ u 
.“ Gh en ee tt 
N u ie in er 2. 

















Ich hatte Sie letztes Jahr schon mal einge- H 
stellt! Damals sollten Sie die Eier stapeln... 
und dann mussten Sie niesen! A 


\ nt ZUR LT EN 


_ jr ae a 
3, ı 





Sie suchen eine Aushilfe? 
Freuen Sie sich, Sie haben 
eine gefunden! 






















So was von nachtragend! ww : _ 
Aber egal, ich find “ar ah, | EN 
schon noch was! 5 Je NETTER, 
EINIGUNG - 

lESLER ’ 













Stöhn! Ein Gedächtnis haben diese 
Leute... einfach enorm! Aber irgendwie 
muss ich doch Geld verdienen! Fragt 






Ich grüße Sie, Herr 
Astro! Ich brauche 
100 Taler! 





1007 Nehmen Sie doch 1000! Das ist Ihr \ 
Vorschuss, wenn Sie bei mir anfangen! 











O Mann, ich glaub's einfach nicht! 
Und wo, äh... ist der Haken? 





v—— 


AHUAAE ET 


f AVENUE 


An ! ir 
KALT! a 
A EKFEC LEN 


Es gibt keinen! Dafür hab ich eine =) Also, wie sieht's | Dürfen? Sie 
Menge kuschelige Jobs anzubieten! ge] Aus? Dart ich Sie sollen sogar! 
Auch für Sie, mein Lieber! we) ‚vermitteln? = 
















Und nochmals danke für den Vorschuss! Ich 
komme dann in den nächsten Tagen mal vorbei, 
wenn Sie was Kuscheliges für mich haben! 


Ef on, das ; N 


habe ich 
bereits! 


Dann unterschreiben Sie hier! Und 
achten Sie nicht aul das Klein- 
gedruckte, das verdirbt nur die 

— Augen! 






















Am besten 
fängstdu 
gleich an! | 


He-hellen Gern! Aber du 
Sie mir! weißt ja, eine 
Hand wäscht 
die andere! 





Und der beste Beweis dafür dürfte ja wohl 

sein, wenn ich einen typischen Versager Tut mir Lei 

wie dich dazu bringe, Jobs zu erledigen, ut mir Leid, 

die sonst keiner im Universum machen aber laut Ver- 
will! trag geht das 


Ja, mein Freund, du bist 
mein erster Kandidat! 


Bin ich nicht! 
Ich kündige! 





Vet 





Das Kleingedruckte, wie? Eins = Reg dich nicht künstlich auf! 
schwör ich Ihnen, das nächste u Du wolltest einen Job und 
Mal passe ich besser auf! ich hab einen für dich! Auf 
dem lieblichen Planeten 
Schmodder! 


Sobald du deinen 
Vorschuss abge- 
arbeitet hast, darfst du 
wieder nach Hause! 


Und wo ist 
dieser blöde 
Planet? 


Unter dir! 
Und blamier 
mich nicht, 
verstanden? 





Pfiui Spinne, ist das ekelig! Ich bin in 
einem Berg von dreckigen Lumpen 
a gelandet! Was könnte schlimmer sein? 


liih! Ei-ein 
Schlamm- 
monster! 


AL 

] [| 

mu 
- LE Gr | 









Das will ich auch hoffen! 
Los, du kannst gleich an- 
fangen, hier sauber zu 


machen! | 
5 nr 
e fi. 


Bi-bi-bitte, tu mir 
nichts! |-ich bin auch 
ganz brav! 





a Eine ganze Welt voll Dreck 8 
ge und Abfall... und ich bin der 
"sd Müllmann! O Mann! Das ji 

Ei muss wirklich der allertrübs- u 
te Job im Universum sein! 0 


Überall Papier, 
Blechdosen und 
Glassplitter.. 

| 


das ist ja gar 
kein Glas! 


Am besten 
Das... das sind verstecke ich 
Diamanten! sie hier und... 





Wieso liegt hier noch 
) der ganze Dreck rum? 


Grummel! Unangenehme 
Dinge sind wohl überall 
gleich! Chefs zum Beispiell 


gerFrrer® 


EEE 


Los! Wirf den 

Müll in die 
— —, Torıne dahinten! 
B Sg 


| Dauernd machen sie einem Vorschriften! 
Warum sollte ich die Tonne dahinten 
nehmen, wenn hier auch eine steht? 


nn 


\ Hörst du nicht? & 


Der Müll gehört fi 
in die Tonne und 
nicht in unseren | 


gi 
4 Bürgermeister! 













Das sollte es auch, 
denn ich werde 
Sie für diesen Ver- 


Glauben Sie mir, das 
war ein Versehen! Tut 
mir wirklich Leid! 






Noch so ein Fehler und & | Was treibst du denn, 
er fliegt! Und Sie gleich | Duck? Wieso räumst du 
mit ihm! [ST 2, | den Müll nicht weg? / 


ZEEHU SER Yu 


ER 
A ng)! | 
Jedenfalls — u; ni 
kein Müll! Auf F h u Ba 
Schmodder r 4 5 LITE E Alk, 
sieht der... 





ELLE eben = ., 


au rn 
innen ah aftfel a 
Sp nr altes Gef nen 


5 
pr am Diamä 
und werlel — weg 


DE Vu 


a 


Y 


l 


Alles voll mit 
Diamanten! 


Kümmer dich 
nicht drum! Pass 
nur auf, dass du 
den Hebel neben | 
dir nicht berührst! 


de 
FILEN 





Damit öffnet 
man den 
Container! 


| 

g 

1} 
| I 
| 


| Kreilisch! 
‚4 Lauft um euer fi 
Leben, /} 





LA 
E 
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50 Jahre hab ich ge- #1 Und jetzt kann ich wegen 
braucht, um diesen f diesem Trottel wieder 
Plunder einzusammeln! | ganz von vorn anfangen! 


5 #. u 
nr an in un PR Sa 


W-wie wärs 
mit einer K- 
Kaffeepause”? _ 

| Das ist Ihre 
Schuld, Astro! 
Lassen Sie sich 
nie mehr hier 
blicken! 


Seufz! Das ganze Universum 
wird erfahren, wie kläglich ich 
versagt habe! Und nur, weil 
du so eine Flasche bist! 


Mir doch egal! Haupt- 
sache, ich komme jetzt 
* wieder nach Hause! 
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Das könnte dir so passen! | Hören Sie, die 1000 Taler waren 
Erst wird der Vorschuss 5 Be- der Vorschuss für einen Tag und 
abgearbeitet! —E den hab ich locker hinter mir! Wir 
‚ sind quitt und ich will nach Hause! 


Von wegen! Die 1000 Taler hast du für 
einen galaktischen Tag bekommen 
d 10.000 Erdentage! 


Öweioweil Hätt ich doch 
bloß das Kleingedruckte 
gelesen! 


Dein nächster 
Job Ist in einem 
Kaufhaus! Da 
kannst nicht mal 
du viel falsch 
machen! 











Ach Platz da, du Zwerg! 
Siehst du nicht, dass | 
wir's eilig haben? 

= ; ı Fol i 






| JAHRGAnGs- 
TREIBSTOFFE | 









Su 


E_| Sie hätten mir sagen 
sollen, dass das 
Kaufhaus auf einem 
Roboterplaneten steht, | 
Herr Astro! 
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Du wirst an der Kasse ge- pP der \ Hörst du nicht? 
braucht, Erdling! Los, lass rt Mach schon, 
die Kundschaft nicht ' | SR _  beeil dich! 


Moment, so nicht! Ich 
gehe an die Kasse, 
aber ich lasse mich 
nicht anschnauzen! 


| Das brauchen wir nicht! Wir Roboter Äh... kl-klar! 

-i_) rechnen alles mit unseren Computer- ( } Tja, d-dann 
Es: gehirmen aus! fang ich 
mal an... 


AT 
Ai 


au 
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Drei Dosen Diät-Motoröl zu zwei 
Galax, das macht nach Adam 


Hiese... äh.. 


Bei Ihnen ist 
wohl eine Sicherung 
durchgebrannt, wie? 

Was sollte das eben? 


Okay, okay! 
Also, drei Tüten 
Mikrochips zu 
vier Galax, das 
macht... das 
macht, äh... 


He! Ich war 
noch nicht 


Du hast falsch 
gerechnet! | 
3mal2 ist, 


Und wenn schon! ' 
Ich habe berechnet, 
was du antworten willst, 





Das ist ja wirklich der | Da haben Sie uns ja einen echten (| Eine letzte 
allerallertrübste Job im IX Versager angedreht, Astro... Aber (| Chance gebe 
| gesamten Universum! hd. ich will mal nicht so sein! | ich Ihnen 


Vergiss die Kasse, Kleiner, du 
schleppst jetzt Tüten! Bring das Zu 
Frau Rotrob im Scharnierweg 5! 


‚Ach du dickes Ei! 
Das Zeug ist ja 
aus Eisen! 

w 





‚ He, pass gefälligst y 
auf! Das ist das 


Ah... ist das 
die Kaffee- 
pause? 


Du hast die Stromzufuhr unter- Jetzt machen Sie sich mal nicht ins 
brochen, Duck! Kannst du denn Re Hemd! Ich steck den Stecker ja wie- 
Tin mm der rein! 





Nicht die Steck-f 
„) dose! Die 
andere! [ 
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Wa-was die Kalffee- 
pause angeht, 
Herr Astro... 


Noch nichts verdient, aber dafür 
eine Stromrechnung, die sich 
gewaschen hat! Ich bin ruiniert! 


Damit jeder denkt, ich 
hätte versagt? Niemals! 
Du bleibst so lange bei mir, 


u 
—. 


impf! 
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Der nachste Versuch 
findet auf dem Pla- 
neten Frosta statt.. 





| Sieh dir diese Rechnungen | Geschieht Ihnen recht! 
an! Ich bin vollkommen pleite A Sie hätten mich mit 
und alles nur deinetwegen! Ä | 


dem Vertrag eben 
nicht reinlegen 
sollen! 


Hm... wenn ich es schaffe, dass du wenigs- Dann könnte ich auch 
tens seinen Job korrekt erledigst, wäre jeden anderen vermitteln 
mein Ruf gerettet und jeder hier im Uni- und wäre endlich fest 
versum würde mich um Hilfe bitten! im Geschäft! 


Aber merk dir 
eins, Duck... 


Wenn du mir 
diesmal wieder 
alles vermasselst, 
| mach ich dich 
fertig, klar? 





Pass jetzt gut auf! 
Gardia ist der wichtigste 
Verkehrskontroll- 
asteroid im gesamten 
Universum! 


er | 


Tl ll | OVMZATZ2 


Bist du blind? Das ist die größte Verkehrs- |] Und du sollst sie 
ampel, die es überhaupt gibt! | bedienen! 





Be 5 


AArT. El, ‚ 


RRmmaned U 
he Mi .— 


L_ ! ' 
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Was”? Äber ich 
| versteh doch gar 


nichts von Ver- Nicht das 


kehrsampeln! 9 Geringste! 


Brauchst du auch vj 
nicht! Die Arbeit wird + 
BI sowieso von einem 
f li #4 Computer gemacht! 
TH 
Und was 
soll ich 
dann tun? 


Sieh dir diese Atorn-Glühbirnen nur 
genau an! Das sind die lichtstärksten 
Glühbirnen, die je 

entwickelt wurden! 


Dein Job besteht darin, sie 
zu polieren! 


I 


UN N 


wi 
1.1 
I\ı 
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In diesen Kästen hier liegen die Ersatz- 
birnen! Jeden Morgen schraubst du 
die alten Glühbirnen heraus und 
tauschst sie gegen die neuen aus! 


TV =) 


Mann, das ist wirk- 
lich mit Abstand der 
allertrübste Job im 4 
ganzen Uni- 


Te 


Deshalb ist er auch wie 
geschaffe 


legst sie für den nächsten Tag wieder in die | 
Kästchen! Sie sind mit Buchstaben versehen, I 
damit du nicht durcheinander kommst! 


Raumschiffe aus dem ge- 
wird die Anlage feier- ° samten Universum werden 
lich und mit großem dann jeden Tag von einer 

Tamtam eröffnet! Dimension in die andere | 
r wechseln... und zwar 
Ä genau hier! | 








Die Glühbirnen sehen 
zwar gleich aus, sind 
aber grundverschieden 
| und haben eine ganz 
bestimmte Wirkung 

















—_ 7 Sie schwingen mit 2948 Megahertz 
pro Nanosekunde und transformieren | 
die Frequenzen des menschlichen 
Metabolismus so, dass... bla, bla... 
chronocynoklastisches Fließ- 
kontinuum... bla... alternative 
Raumzeiten... bla und bla... 








Na schön, dann in Worten, die du 
besser verstehst! 


ON 


AR FA 








Aber dazu wird es nicht 
kommen! Wir werden jetzt 
so lange üben, bis du es 

wirklich beherrschst! 


Wenn du Trottel die falsche Glühbirne einsetzt, 
stürzen Tausende von Raumschiffen ab 
und ich mach dich zur { m: 
Raumschnecke! 
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Falsch, Blödmann! 
Birne A gehört in IN 
Fassung A, klar? 








Na endlich! Und nun 
wiederholst du das 
Ganze 100-mal! 








| ..der großen 
Inbetriebnahme 
der Ampel... 






Schließlich, in 
der Nacht vor... 












Er wird's wieder ver- 
»_ masseln! Schluck! Er 

hat's immer vermasselt! \ 
Was mach ich nur? 
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' Endlich, am 
nächsten 





Es ist Zeit, die neue Hyper- 
route zu eröffnen! Es wird 
doch nichts schief 
gehen, Astro? 


Eh 
: ANY AAN 


Achte ja auf die Aufschriften, verstanden? 
A gehört in A und 1 
B in B, kapiert? 


Ha-hall, warte! 
ch komme 
besser 
















Unser Holograf ist leider 
krank geworden! Sie müssen 
unbedingt die Fotos von der 
Einweihung 

machen! 


| 0 






Jin! | | 
o 
lıhı 4 
null 
A mim u 
Scho-schon zurück, | Kları Sie werden 
Duck”? Ha-hat alles sehen, gleich... 


„läuft hier 
alles wie am 
Schnürchen! |ı 


ä 


WERE. 


Was? Ganz sicher? Du 
hast diesmal wirklich 
keinen Fehler gemacht? 


N + . 


u 
O nein! Ich hab's gewusst, dass man | Du bist eben der | 
sich auf dich nicht verlassen kann! | größte Versager Im 
| ganzen Universum! | 








“Ich bin am Ende!‘ 
Ruiniert! Erledigt! [ 


Niemand wird E 


jemals wieder eine FT——T7 


7% Hilfskraft von mir 
einstellen! LUInd das 
nur wegen dir 


Ich war mir absoluf Hättest du ..du hast es 
sicher, dass du die Pfeife es wie vermasselt, 
falschen Glühbirnen —, üblich verpatzt, indem du’s... 
einsetzt, und deshalb hättest du's 

diesmal richtig 


gemacht! Mit 


auf den Kästchen ver- 
tauscht! BR 








A-aber meine [L 
Herren... r 


| Und so, einige Tage später, 
wieder in Entenhausen... 
Na, hab | N | e Assistent der Kleinstmengen- 


ich Ihnen verpackungsmaschine, das ist # 
zu viel ver- der beste Job im Universum! 


ty ’ 1 m | PIE f 
sprochen, | | Tyyıayah Bars 


Herr Astro? \y X ER i M KFABRIK |: sl 
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